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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. September.

Ein Deutſch- Amerikaner über unſere Sozialdemokratie.
Der Deutſch- Amerikaner Dr. Wolfgang Max Schultz in

Chicago hat kürzlich in den Preußiſchen Jahrbüchern“ einen
ausgezeichneten Artikel über die deutſche Sozialdemokratie
veröffentlicht, der gerade deshalb von beſonderem Jntereſſe
iſt, weil er aus dem großen Jnduſtrielande jenſeits des
Ozeans lommt.

Dr. Schultz geht von dem Gedanken aus, „daß es falſch
und unwahr iſt, den Ausgleich der wirtſchaftlichen Gegen-
ſätze als Ziel und Grundſatz der Politik (d. h. politiſcher
Agitation im Staate) aufzuſtellen denn darin liegt eine
Vergewalticſung des Grundprinzips alles Lebens, das im
Streben nach Differenzierung (der Verſchiedenheit des
Wirkens und Daſeins aller Lebeweſen) beruht.“ Damit
drückt dieſer wackere Deutſch- Amerikaner ſchon in ſeinem
erſten Satze der ſozialdemokratiſchen Gleichmacherci den
Stempel der Unnatur und inneren Unwahrheit auf und
weiſt nun an Jahrtauſenden nach, wie alle irdiſchen Gebilde,
Pflanzen, Tiere und Menſchen namentlich auch dieſe
ſeit ihrer Erſchaffung an dieſem „Grundprinzip“ feſthielten.
„Der „lebendige Odem“, der von dem Schöpfer dem Menſchen
eingehaucht wurde, war zugleich auch der Beginn der
Differenzierung der menſchlichen Lebenstätigkeit, der Aus-
gangspunkt der im Laufe der Zeiten nach allen Richtungen
auseinandergehenden Wege, die ſowohl die Völker wie die
Individuen (jeder einzelne Menſch) in der Entwickelung
und Geſtaltung ihres Daſeins einſchlugen. So natürlich
und unwiderſtehlich dieſe Differenzierung (Streben nach
eigenartigem Sonderdaſein) in der Betätigung des Menſchen-
lebens iſt, ſo natürlich und unvermeidlich ſind auch die wirt-
ſchaftlichen Gegenſätze, die zu allen Zeiten da waren. Wenn
nun die Sozialdemokratie den Ausgleich der wirtſchaftlichen
Gegenſätze auf ihre Fahne ſchreibt, ſo verſpricht ſie etwas,
was ſie niemals halten kann; ſie will das Grundprinzip
alles Lebens vergewaltigen, und das kann ſie nicht.“

Sehr unbefangen und treu ſchildert Dr. Schultz ſodann
die öffentlichen Zuſtände ſeiner Heimat, der Vereinigten
Staaten von Nordamerika: die Anhäufung ungeheurer Ver-
mögen in den Händen einzelner, die Klaſſenjuſtiz, die
Korruption im Geſchäftsleben und Beamtentum, das an-
widernde Treiben der „übermütigen Herrenmenſchen“, die
Unehrlichkeit der Berufspolitiker und das fragwürdige Ge-
baren der Polizei, und meint zutreffend: „Das alles würde
gewiß einen herrlichen Agitationsſtoff für die Sozialdemo-
kratie abgeben, und man kann gar nicht ausdenken, wie es im
deutſchen Reichstage zugehen würde, wenn Herr Bebel und
ſeine Partei derartigen Stoff zur Verfügung hätten.“ Aber,
fragt er dann weiter: „Warum hat Anmmnerika keine Sozial-
demokratie, obwohl die amerikaniſche Arbeiterſchaft in der
„Labor-Union“ (Arbeiter-Genoſſenſchaft), die ſich in Fach-
Unionen über alle Arbeitszweige verbreitet, eine ſehr ſtraffe
Kampfesorganiſation beſitzt?“ Die Antwort lautet: „Sehr
einfach die amerikaniſche Arbeiter-Union vertritt die wirk-
lichen Forderungen eines Arbeiters; die deutſche Sozial-
demokratie aber eine (angeblich) „intelligente“ raditale
Partei, die es verſtanden hat, die Jntereſſen des deutſchen
Arbeiters in ihr Programm einzukleiden. Der amerikaniſche
Arbeiter vertritt ſich ſelbſt, iſt ſelbſtändig der deutſche
läßt ſich von einer Schar von (angeblich) „Jntellektuellen“
vertreten, die die Sache des Arbeiters mit Dingen verquicken,
die ihre, aber nicht der Arbeiter Herzensſache ſind.
Der deutſche Arbeiter in der Sozialdemokratie iſt unſelbſt-
ſtändig.“

„Daher haßt auch der amerikaniſche Arbeiter,“ nach
Dr. Schultz' weiteren Ausführungen, „ſeinen Arbeitgeber
und ſeine Kapitaliſten nicht.“ Die entgegengeſetzten
Anſichten und Gefühle habe der deutſche Arbeiter auch
nur von ſeinen „Jnſtruktoren“, die damit die Lebens-
intereſſen des Arbeilers ſchädigen. Deutſchlands Fort-
ſchritte ſind groß, aber wieviel größer könnten ſie ſein, hätten
ſeine Arbeiter amerikaniſche Geſinnung,“ d. h. auf gut deutſch,
wären ſie nicht im Banne der Sozialdemokratie, würden ſie
ſich ſelbſt vertreten und nur ihre wirklichen Forderungen
geltend machen.

So ſpricht ein freier Deutſch-Amerikaner. Hört es,
Jhr Bebelſklaven!

Zum 80. Geburtstage des Herzogs Ernſt von Sachſen
Altenburg ſchreibt der „Reichsanzeiger“:

„Der Herzog gedenkt dieſen Tag, in deſſen feſtliche Freude ſich
die Trauer um den Heimgang ſeines Schwiegerſohnes, des Prinzen
Albrecht von Preußen, miſcht, im engſten Familienkreiſe auf ſeinem
Jagdſchloß Hummelshain zu begehen. Die Dankbarkeit der Nation
wird den greiſen Fürſten auch in dieſer Zurückgezogenheit erreichen.
Jn den Kundgebungen der Preſſe iſt der Verdienſte gedacht worden,
die ſich Altenburgs ehrwürdiger Herzog um das deutſche Vaterland
erworben hat wir ſchließen uns dieſen Stimmen mit den herzlichſten
Glückwünſchen für den Herzog Ernſt, ſein Haus und die alten-
burgiſchen Lande an.“

Kaiſerliches Handſchreiben. Das „Dresdener
meldet: Der Kaiſer hat an den König von Sachſen folgendes
Handſchreiben gerichtet

„Durchlauchtigſter, großmächtigſter Fürſt, freundlich lieber
Vetter und Bruder! Am Schluß der diesjährigen von Mir abge-
haltenen Herbſtübungen, denen Euere Majeſtät mit ſo lebhaftem
Intereſſe beigewohnt haben, iſt es Mir ein tiefempfundenes Bedürfnis,
Euerer Majeſtät mit Meinem herzlichſten Danke hierfür zugleich
die hohe Befriedigung über die vortreffliche Haltung und den aus-
gezeichneten Zuſtand auszuſprechen, in dem Jch ſowohl bei der Parade
wie auch im Laufe der Manöver die königlich ſächſiſchen Truppen,
welche im Verbande des 6. Armeekorps und der KavallerieDiviſion B
an den Uebungen teilgenommen, gefunden habe. Mit der Ver-
ſicherung der vollkommenſten Hochachtung und wahren Freundſchaft ver

bleibe Jch Euerer Majeſtät freundwilliger Vetter
Liegnitz, 13. Sept. 1906. und Bruder. gez. Wilhelm.“
Reichskanzler Fürſt von Bülow wird am Mittwoch

vormittag 10 Uhr aus Norderney zur Nachkur in
Homburg v. d. H. eintreffen und in dem ihm vom Kaiſer
zur Verfügung geſtellten Königlichen Schloſſe Aufenthalt
nehmen. In ſeiner Begleitung befinden ſich ſeine Gemahlin
ſowie deren Mutter. Ferner treffen mehrere Geheimräte
und zahlreiche Beamte der Reichskanzlei mit ein. Jm
ganzen dürfte ſich das Gefolge des Reichskanzlers
inkluſive Dienerſchaft auf 30 Perſonen belaufen. Während des
Homburger Aufenthalts des Reichskanzlers wird verſchiedenen
Blättern zufolge im dortigen Schloſſe eine Art Filiale der
Reichskanzlei eingerichtet werden, für die im Seitenflügel des
Hauptbaues mehrere Zimmer inſtand geſetzt werden. Der Fürſt
und die Fürſtin werden ſechs, die Mutter der Fürſtin vier Zimmer
bewohnen. Sämtliche Räume, die anläßlich des Beſuches des italie
niſchen Königspaares im Jahre 1897 modern ausgeſtattet wurden,
werden jetzt renoviert. Außerdem wird eine Niſche, die zu den
Gemächern des Reichskanzlers führt, erbaut. Fürſt von Bülow
wird in Homburg längere Zeit ſeiner Familie, ſeiner Ge-
ſundheit und ſeiner amtlichen Tätigkeit leben. Der ganze
Beamten-, Wirtſchafts und Bedientenapparat wird hierauf ein
gerichtet, da der Aufenthalt vorläufig bis zum 15. November
in Ausſicht genommen iſt.

Der Herzog von Connaught iſt am Sonnabend vormittag in
Rathenow zur Beſichtigung des ZietenHuſarenRegiments, deſſen Chef
er iſt, eingetroffen.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Tſchirſchky
und Bögendorff hat ſeinen Urlaub angetreten. Mit ſeiner Vertretung
iſt bis zur Rückkehr des Unterſtaatsſekretärs Mühlberg wie in früheren
Jahren der königliche Geſandte in München Graf Pourtales beauftragt
worden.

Aus dem Armee-Verordnungsblatt. Die Einführung eines
Entwurfes der neuen Penſionierungsvor-ſchrift, einer neuen Schießvorſchrift für die
Kavallerie und einer Feldbefeſtigungsvorſchrift
iſt vom Kaiſer genehmigt worden.

Die Leiche des Prinzen Albrecht
ruht in der Uniform ſeines Schwedter Dragoner Regiments
Nr. 2 im Sarge. Sonnabend morgen wurde der Sarg ge-
ſchloſſen. Jn großer Menge treffen koſtbare Blumenſpenden
ein. Als Teilnehmer zur Trauerfeier ſind bisher angemeldet:
der Herzog von Connaught als Vertreter des Königs
von England der Großherzog von Heſſen,
Fürſt von Schwarzburg-Rudolſtadt, Prinz
Ernſt von Sachſen Altenburg als Ver-
treter des Herzogs, Prinz Max von Baden als Ver-
treter des Großherzogs von Baden ferner werden zur Trauer-
parade erſcheinen die kommandierenden Generale von der Armee-
inſpektion, die Prinzen, eine Abordnung der Offiziere des
X. Armeekorps, eine Abordnung des Füſilier Regiments

Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht“ Nr. 73, des Dragoner-
Regiments Nr. 1, des Dragoner- Regiments Nr. 2 und des Garde-
DragonerRegiments, ſowie eine Abordnung der braunſchweigiſchen
Truppenteile und des Schiffes „Braunſchweig“. Zur militäriſchen
Leichenparade ſind kommandiert das Füſilier Regiment
Nr. 38 in Glatz, das Leib-Küraſſier- Regiment in Breslau und

eine Abteilung des n Nr. 42 inSchweidnitz. Die Leichenparade kommandiert Generalmajor
Jordan, Kommandeur der 21. Jnfanterie Brigade in
Schweidnitz. Als Vertreter der Königin Wilhelmina ſind
Generaladjutant Laman Trip und der Ordonnanzoffizier
van der Wylk zur Beerdigung des Prinzen Albrecht nach
Kamenz abgereiſt.

Der Regentſchaftsrat für das Herzogtum Braunſchweig
hat die braunſchweigiſche Landesverſammlung auf Freitag, den
21. September vormittags zu einer außerordentlichen Tagung
einberufen, in der über die Frage der Thronfolge Beſchluß
gefaßt werden ſoll.
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Umbauten im Reichstagsgebäude. Die Mitglieder des
Reichstages werden bei Wiedereröffnung der Seſſion im November
weſentliche bauliche Verbeſſerungen und erhöhten Komfort
in ihrem Heim am Königsplatze vorfinden. An der Oſtſeite des
Reichstagsgebäudes ſind mit großen techniſchen Schwierigkeiten
eine Reihe von inneren Umbauten und Neueinrichtungen vorge-
nommen worden. Ueber den Räumen des Bundesrats ſind den
Abgeordneten ein neuer großer Schreibſaal und zwölf kleinere
Arbeitszimmer eingerichtet worden. Jm Vorraum des gleichfalls
neu eingerichteten Badezimmers werden den Reichstagsabgeord-
neten Turnapparate zur Verfügung ſtehen. Das ſeit dem Unfalle
des Reichskanzlers proviſoriſch geſchaffene Krankenzimmer
iſt in eine dauernde Einrichtung umgewandelt worden. Schließlich
wird eine Telephonzentrale mit etwa ſechzig Anſchlüſſen angelegt,
um die mancherlei Unzuträglichkeiten, die ſich im Telephon-
verkehr in dem ausgedehnten Gebäude ergeben haben, zu be-

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſeitigen. Endlich iſt nach einer Meldung der „Hamburger Nach
richten“ auch der Anfang damit gemacht worden, für die
Preſſe, die von vornherein bei der Einrichtung des Hauſes zu
kurz gekommen iſt und ſich daher durch enge und unzureichende
Räumlichkeiten notdürftig behelfen mußte, günſtigere Verhältniſſe
zu ſchaffen. Die Journaliſten werden an Stelle ihres bisher höchſt
primitiven, dazu weit entlegenen und infolgedeſſen gänzlich un-
benutzbaren Leſezimmers ein neues geräumiges Leſe und Schreib-
zimmer in bequemer und ruhiger Lage vorfinden. Ferner ſind
für den Fernſprechbetrieb der Preſſe einige Erleichterungen vor-
geſehen.

Landtagserſatzwahl. Bei der am Sonnabend im Wahl-
bezirke 9 Düſſeldorf ſtattgehabten Landtagserſatzwahl wurde der
Fabrikbeſitzer Hubert UnderbergRheinberg (Ztr.) mit ſämtlichen
433 abgegebenen Stimmen gewählt. Ein Gegenkandidat war
nicht aufgeſtellt worden.

Mit der Neuregelung des Bauweſens im Schutzgebiet
Kamerun iſt auch die ſyſtematiſche Heoran bildung von Ein-
geborenen zu brauchbaren Handwerkern in-
auguriert worden, ſo zwar, daß abgeſehen von allgemeinen
kulturellen Geſichtspunkten, die teueren Arbeitskräfte der Aus-
länder tunlichſt durch billigere im Schutzgebiete ſelbſt erſetzt werden.
Die neue Lehrwerkſtätte in Bueg dient dieſem Zwecke und
iſt errichtet worden, damit einerſeits der am Sitze des Gouverne-
ments domizilierte oberſte Baubeamte Leitung und Aufſicht der
wichtigen Anſtalt unmittelbar in der Hand behält und andererſeits,
weil mit Rückſicht auf die in Bueg ſelbſt und dem benachbarten
Soppo vorliegenden zahlreichen Bauaufgaben dort die beſte Ge
legenheit iſt, die Arbeitskräfte der in der Anſtalt beſchäftigten
Lehrlinge auch im fiskaliſchen Jntereſſe ſofort nutzbar zu machen.
Die eingangs erwähnte Neuordnung gipfelt bekanntlich darin, daß
das geſamte Bauweſen einem höheren Baubeamten mit abge-
ſchloſſener heimiſcher Vorbildung unterſtellt wurde, nachdem die
in den letzten Jahren weſentlich erhöhten und noch fortgeſetzt
ſteigenden Aufgaben die Notwendigkeit einer ſolchen Maßnahme
ergeben hatten.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Beim Erzherzog Franz Ferdinand
ſand nach einer Meldung aus Raguſa am Sonnabend ein Diner
ſtatt, zu dem der Erbprinz und ſein Gefolge und die albaneſiſchen
Biſchöfe, die der Erzherzog früher empfangen hatte, zugegen waren.
Der Erzherzog wurde überall äußerſt herzlich begrüßt.

Frankreich.

Präſident Fallières
langte am Sonnabend vormittag in Marſeille an und wurde von den
Behörden empfangen. Er begab ſich, von der Menſchenmenge ſtürmiſch
begrüßt, mit den Herren der Begleitung nach der Präfektur.

Rußland.
Zur Lage.

Der Partei der Volksfreiheit (Kadettenpartei) und dem Verbande
vom 30. Oktober iſt die behördliche Anerkennung aus formalen Gründen
verſagt worden.

Mittelamerika.
Der Aufſtand auf Kuba.

Kriegsſekretär Taft und Unterſtaatsſekretär Bacon begeben
ſich nach Havang in beſonderer Sendung als Vertreter der Re
gierung der Vereinigten Staaten, um die Bedingungen ausfindig
zu machen, unter denen jeder irgend mögliche Beiſtand zur Be
ruhigung des Landes geleiſtet werden kann. Präſident Rooſevelt
hatte gehofft, der Staatsſekretär Root könnte auf der Rückkehr von
Südamerika in Kuba halt machen, doch geſtattet die anſcheinend
unmittelbar bevorſtehende Kriſis keinen Aufſchub mehr. Der nach
Havana abgegangene Kreuzer „Des Moines“ hat fünf Schnell-
feuergeſchütze in Landungslafetten an Bord. Weitere Telegramme
melden: Waſhington, 15. Sept. Präſident Rooſevelt hat
an den hieſigen kubaniſchen Geſandten ein nachdrückliches Schreiben
gerichtet, in welchem er erklärt, das einzige Mittel zur Erlangung
der Unabhängigkeit ſei das, daß Kuba ſich fähig zeige, auf dem
Wege friedlichen Fortſchrittes fortzuſchreiten. Die Vereinigten
Staaten würden intervenieren, wenn Kuba nicht die zur Selbſt
verwaltung erforderliche Selbſtbeherrſchung an den Tag lege,
oder wenn die ſich bekämpfenden Parteien das Land in Anarchie
ſtürzen würden.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm ein:
Havanag, 15. Sept. Ein ſcharfes Gefecht hat bei Alcano (10
Meilen ſüdweſtlich von Havanga) ſtattgefunden. General Rodri-
guez iſt nach hartnäckigem Kampfe mit den Regierungstruppen
nach Havang zurückgekehrt. Es heißt, die Aufſtändiſchen ſeien bei
Wajaz (12 Meilen ſüdlich von Havana) auseinandergeſprengt
worden.

China.

Zum kommandierenden General
des im Norden der Provinz Kiangfu liegenden Kiangpei-Gebietes iſt
General Yintchang ernannt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
sr. XVI. Verbandstag des Verbandes deutſcher Poſt- und

Telegraphen-Aſſiſtenten in Berlin. Aus ſämtlichen 41 Ober-
Poſtdirektionsbezirken ſind am Donnerstag die Vertreter des Ver
bandes deutſcher Poſt- und Telegraphen-Aſſiſtenten in Neumanns
Feſtſälen in Berlin zum XVI. Verbandstage zuſammengetreten.
Als Hauptberatungsgegenſtand ſteht die Frage der Umgeſtaltung
der ſeit 1900 beſtehenden Perſonalordnung auf der Tagesordnung,
die in ihren Folgeerſcheinungen ſeit Jahren die Gemüter der be-
teiligten Beamten auf das lebhafteſte erregt und zum Teil tief-
gehendſte Unzufriedenheit unter ihnen ausgelöſt hat. Von einer
vom letzten Verbandstag eingeſetzten 13gliedrigen Kommiſſion iſt
dem Verbandstag ein umfaſſender Antrag in dieſer Richtung vor-



gelegt worden, über den in der Eröffnungsſitzung im Plenum be
raten werden ſoll. Aus dem Geſchäftsbericht iſt zu entnehmen,
daß der Verband auch im letzten Jahre erfreuliche Fortſchritte zu
verzeichnen hat. Bei einem Zuwachs von rund 3800 Mitgliedern
im abgelaufenen Jahre beträgt die Mitgliederzahl zurzeit 28 800.Das Vermögen des Verbandes brlarft ſo auf 732 000 Mk., wo

von allein auf die Sterbekaſſe 528 000 Mk. entfallen. n der
Donnerstag Nachmittagsſitzung kam bei Beſprechung des Geſchäfts
berichts füc 1905 eine Reihe wichtiger, die dienſtlichen Verhältniſſe
der Beamten betreffender Fragen zur Erörterung. Die zurzeit
beſtehenden Beſtimmungen bezüglich der Haft
pflicht der Beamten wurden von verſchiedenen Seiten als
dringend reformbedürftig erklärt. Für die von einigen Rednern
angeſchnittene Frage der Beamtenausſchüſſe, für die der Verband
eintritt, iſt nach Anſicht des Vorſtandes die Zeit noch nicht gekommen. Zu der die Reichsbeamten im Oſten der Monarchie be

ſonders bewegenden Frage der Oſtmarkenzulage teilte
Lange-Poſen mit, daß die Poſtbeamten der öſtlichen Ober
Poſtdirektionsbezirke ſich zu gemeinſamem Vorgehen zuſammen
geſchloſſen haben, um in dieſer Hinſicht eine der Billigkeit ent
ſprechende Gleichſtellung mit den preußiſchen Beamten zu erſtreben.
Von verſchiedenen Rednern wurde die Notwendigkeit betont, den
Beamten Frühſtücks und Abendbrotpauſen zu gewähren und in
eine baldige Neuregelung der Fahrt- und Ueberlagergebühren der
Bahnpoſtbeamten einzutreten. Die Anlage des Verbandsvermögens
wurde genehmigt, nachdem die in Anregung gebrachte hypotheka-
riſche Anlage des Vermögens im Hinblick auf das Fehlen der
Rechtsfähigkeit des Verbandes als undurchführbar bezeichnet
worden war. Der Haushaltsplan für 1907 wurde wie der Ge
ſchäftsbericht der Kommiſſion überwieſen. Von den zur Beratung
ſtehenden Anträgen nahmen die auf Verbot der Zugehörigkeit der
Verbandsmitglieder zu anderen Fachvereinen, die ähnliche Ziele
verfolgen wie der Verband, ſowie auf die Zulaſſung der älteren
Beamten zum Eintritt in den Verband gerichteten Anträge des
Verbandsvorſtandes den breiteſten Raum ein. Jn der Hauptſache
gegen die Sondervereinigungen der Sekretäre und Poſtverwalter
vorgehend, riefen dieſe Anträge ſehr lebhafte und ausgedehnte
Debatten hervor. Nachdem der 1. Verbandsvorſißende noch darauf
hingewieſen hatte, daß über die Art der Ausführung des Antrags und
über den Zeitpunkt noch beſtimmt werden könne, und daß mit dem
Antrage lediglich die auftreten müſſenden Konflikte der Pflichten
verhütet werden ſollten, wurde unter Ablehnung von vier Unter
anträgen der Antrag des Vorſtandes bezügl. der Zugehörigkeit zu
anderen Fachvereinen mit einer erläuternden Reſolution ange-
nommen. Ebenſo fand der Antrag auf Zulaſſung der älteren Be

amten Annahme. Von den übrigen Anträgen ſei hervorgehoben
der Antrag auf Ueberweiſung ſämtlicher durch die Sammelbüchſen
der Fürſorgekaſſe aufgekommenen Spenden an die Familien
beiratskaſſen der Vereine. Der Antrag wurde angenommen.
Der nächſtjährige Gauverbandstag ſoll in Mannheim ſtatt
finden. Jn der Donnerstag- Sitzung fand zum Schluß eine Be
ſprechung des Erholungsurlaubs ſtatt. Am Freitag vormittag
fanden Sitzungen der Kommiſſionen ſtatt. Jn der zweiten Haupt
ſitzung am Freitag nachmittag wurde als ausſchließlicher Punkt
der Tagesordnung der Antrag der Dreizehner- Kommiſſion auf
Umgeſtaltung der Perſonalordnung beraten. Als Kommiſſions-
berichterſtatter gab Eiſinger-Baden-Baden eine Darſtellung
der Kommiſſionsarbeiten.

Kongreß für Verſicherungswiſſenſchaft. Jm weiteren Ver-
laufe der Donnerstag-Sitzung wurde das Thema der Frauen-
ſterblichkeit behandelt. Für Deutſchland ſprach Prof. Dr.
Goldſchmidt-Cotha und Dr. Samwer- Gotha über die
Frauenverſicherung in Deutſchland. Die Bedingungen, unter
denen Frauen in Deutſchland verſichert werden, tragen der Tat-
ſache Rechnung, daß die natürliche Beſtimmung der Frau beſondere
Gefahren mit ſich bringt, während auf der anderen Seite nament
lich für Rentenanſtalten die Langlebigkeit der Frauen beſondere
Rückſichten verlangt. Die Geſellſchaft für ſoziale Medizin
veranſtaltete Donnerstag abend im „Savoy-Hotel“ in Berlin zu
Ehren der Kongreſſe für Verſicherungsmedizin und Verſicherungs-
Wiſſenſchaft eine außerordentliche Sitzung. Das Thema des
Abends bildete die Verſicherung gegen die Folgen der Arbeits-
loſigkeit. Es wurde von dem Verfaſſer der den Kongreſſen über-
reichten, ſehr eingehenden Denkſchrift über die Arbeitsloſenver-
ſicherung, dem Regierungsrat Dr. Leo, in einem knappen Vor
trage behandelt. Die Verhandlungen des Kongreſſes wurden
Freitag zu Ende geführt. Zunächſt beſchäftigte man ſich noch mit
der Frage der Beſteuerung der Verſicherung. Direktor Dr. Gram-
Kopenhagen ſprach über die Beſteuerung der Lebensverſicherungs-
geſellſchaften in Dänemark. Prof. Dr. Emminghaus-Gotha ſtellte
als Hauptforderung auf, daß die Verſicherungen vor jeder ihre
Entwicklung hemmenden ſteuerlichen Sonderbelaſtung behütet
und daß ihrer eigentümlichen wirtſchaftlichen Bedeutung in der
Steuergeſetzgebung die ſorgfältigſte Rückſicht geſchenkt werden
müſſe. Die Bedeutung der Verſicherungen liegt darin, daß ſie
Vorſorge für die Zukunft treffen, nachteilige, wirtſchaftliche
Folgen von Unfällen abſchwächen oder beſeitigen, kurz es handelt
ſich bei ihnen um Maßnahmen, deren Würdigung eines der
Hauptmerkmale fortſchreitender wirtſchaftlicher Kultur iſt. Der
naheliegenden Verſuchung, dem Verſicherungsgeſchäft, das bis-
weilen in den Formen des Großbetriebes zu großartigen Leiſtungen
und gewaltigen Einnahmen heranwächſt, mit beſonderen Steuer-
anforderungen beizukommen, muß eine weiſe Geſetzgebung wider
ſtehen. Damit ſoll ſelbſtverſtändlich nicht ein Steuerprivileg für
Verſicherungsunternehmen gefordert werden, ſondern es ſoll nur
eine Sonderbeſteuerung abgelehnt werden.

31. Verſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheits-
pflege und Wohnungsfrage. Jn ihrer Freitags-Sitzung beſchäftigte
ſich die 31. Verſammlung des Vereins für öffentliche Geſundheits-
pflege mit der Wohnungsfrage. Die Stadt Augsburg
hatte an alle Kongreßteilnehmer als Feſtſchrift eine über die Augs
burger Wohnungsverhältniſſe angeſtellte Statiſtik verteilen laſſen.
Der Referent, Regierungsbaumeiſter a. D. Beigeordneter
Schilling bezeichnete als erſte Anforderung, die an eine menſchen
würdige Wohnung zu ſtellen iſt, die Eigenſchaft, daß ſie einen
eigenen, durch keine fremden Wohnküchen und Schlafräume führen-
den Zugang haben muß, alſo auch nicht anderen Hausbewohnern
als Zugang dienen darf, ferner daß alle Wohn und Schlafräume
trockene, gegen Witterungseinflüſſe vollkommen ſchützende dichte
Wände, Decken und Fußböden haben und verſchließbar ſein
müſſen. Das Bewohnen von Kellern iſt leider in vielen Gegenden
ſo ſtark eingebürgert, daß ein gänzliches Verbot undurchführbar
wäre Wo aber dieſe Unſitte noch nicht eingeriſſen iſt, da erſcheint
ein behördliches Verbot am Platze. Notgedrungenerweiſe geduldete
Kellerwohnungen müßten wenigſtens genügende bauliche Vor
kehrungen gegen die Bodenfeuchtigkeit beſitzen.

Um der Leipziger Ausſtellung von Motorfahrzeugen,
Motoren, Werkzeugmaſchinen, Fahrrädern uſw. einen beſonderen
Beweis ſeiner Huld und Gnade zu geben, hat König Fried-
rich Auguſt von Sachſen ſchon jetzt ſeine Bereitwilligkeit
zur Uebernahme des Protektorats über die nächſte Aus
ſtellung 1907 durch den Herrn Miniſter des Jnnern und Aeußeren,
Exzellenz Graf von Hohenthal und Bergen, zu erkennen gegeben.
Der Beſuch der Ausſtellung durch Se. Maj. den König iſt auf
Donnerstag, den 11. Oktober, gegen Mittag feſtgeſetzt. Nach dem
Rundgang findet ein Feſteſſen ſtatt, an dem der König mit Gefolge
teilnehmen wird.

Vermiſchtes.
Erdbeben. Aus Siena erhalten wir folgendes Telegramm

Jn der Ortſchaft Poggibonſi wurden Sonnabend früh in der Zeit von
5 Uhr 25 Min. bis 8 Uhr 30 Min. wiederholte Erdſtöße verſpürt,

denen ein unterirdiſches Rollen vorherging.
in Schrecken verſetzt, es iſt aber kein Schaden entſtanden.

Feuersbrunſt. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet aus Freiwaldau inOeſterreichiſchSchleſien, daß im Nachbarſtädtchen Goldenſtein durch eine

Feuersbrunſt die Kirche, das Schulhaus und 13 andere Gebäude ein
geäſchert worden ſind.
Von der Mailänder Ausſtellung. Jn Gegenwart des Königs

und der mit von Italien iſt am Sonnabend der neue Pavillon
für dekorative Kunſt in Mailand, der anſtelle des abgebrannten errichtet
iſt, eröffnet worden.

Aus Brüx. Die Führer der Streikbewegung erklärten
der Bergbehörde, wollten ihre Wünſche einſchränken und die

des Achtſtundentages fallen laſſen, verlangen aber General
pardon für alle Ausſtändigen. Verhandlungen hierüber ſind noch im
d Brüx und Dux arbeiten 65817 Arbeiter 4455 ſind noch
ausſtändig,
Das Berliner Palais des Prinzen Albrecht von Preußen
in der Wilhelmſtraße verdankt folgendem Vorgange ſeine Ent
ſtehung. Unter der Regierung des Königs Friedrich Wilhelm I.
kam der reiche Baron Vernezobre nach Berlin, kaufte ſich großen
Grundbeſitz in der Mark und ſpielte eine hervorragende Rolle am
Hofe. Eines Tages aber fiel er in Ungnade, weil er ſeine Tochter
nicht einem Offizier geben wollte, für den der König eintrat. Der
König, der in ſolchen Dingen keinen Spaß verſtand, befahl
nunmehr, das Fräulein ſolle den Kapitän auf der Stelle heiraten.
In größter Verlegenheit wandte ſich der Baron Vernezobre an
den Miniſter v. Marſchall; 247 bewog den König auch, den Be
fehl zurückzunehmen, jedoch unter der Bedingung, daß Vernezobre
in der Wilhelmſtraße ein prächtiges Palais erbaute, wozu er ihm
den Grund und Boden ſchenken wolle. Der Baron fügte ſich und
erbaute in den Jahren 1788 und 17839 das ſchöne oß, das
ſpäter mehrere fürſtliche Beſitzer gehabt hat, auch vom Jahre 1810
der LuiſenStiftung zur Wohnung diente, bis es im Jahre 1832
durch Schinkel für den Vater des Prinzen Albrecht erneuert wurde.
Das Haus ſteht in der Tiefe eines zum Garten umgewandelten
Hofes, der von der Straße ſonſt nur durch eine niedrige Mauer
getrennt war. An deren Stelle wurde die ſchöne Säulenhalle er
richtet, die für die Perſpektive der Kochſtraße, welcher das Palais
gegenüberliegt, einen ſchönen Abſchluß gewährt.

Ein Toter als Lotterieſpieler. Eine intereſſante Gerichts
entſcheidung enthält die Deutſche Juriſten-Zeitung“. Drei
Freunde ſpielten ſeit Jahren gemeinſam ein Viertellos der
preußiſchen Klaſſenlotterie. Da der eine von ihnen nach Ziehung
der erſten Klaſſe ſtarb, forderte der, der das Los in Händen hatte
und die Erneuerung zu übernehmen pflegte, die Witwe des Ver
ſtorbenen auf, ſich zu äußern, ob ſie weiter mitſpielen wolle. Die
Antwort traf ein, aber erſt nach Ziehung der vierten Klaſſe, als
das Los mit einem Gewinne von 200 000 Mk. herausgekommen
war. Die Witwe, die von dieſem Gewinne noch nichts erfahren
hatte, erklärte, ſich nicht weiter beteiligen zu wollen, klagte aber
kurz darauf, als ſie von dem Gewinne Kenntnis erhielt, im Namen
ihrer Kinder als geſetzliche Erben des Verſtorbenen auf Aus-
zahlung des Gewinnanteils. Das Landgericht und Oberlandes
gericht entſchieden zu ihren Gunſten. Das Reichs
gericht hat ſich dieſen Entſcheidungen angeſchloſſen, in-
dem es ausführte, daß die Vereinbarung, in einer Lotterie zu
ſpielen, ſich auf ſämtliche Klaſſen beziehe, weil die Chancen von
Klaſſe zu Klaſſe ſtiegen und es zweckwidrig ſei, ſich nur an der
erſten Klaſſe zu beteiligen. Auch werde durch den Tod eines Be-
teiligten die Geſellſchaft nicht aufgelöſt, wenn ſie ſich auf ein
einzelnes, mit dem Tode eines Teilhabers noch nicht beendetes
Geſchäft beziehe. Weder hätte ſich die Klägerin der Beitrags-
leiſtung für die folgenden Klaſſen entziehen können, noch könnte
ihr der Gewinnanteil gegen ihren Willen vorenthalten werden.

C. E. Ein Schutz gegen die Gefahren der Malaria, auf den
die Gelehrten wohl niemals gekommen waären, ſoll ſchon ſeit un
denklichen Zeiten auf der Jnſel Barbados egxiſtieren; es iſt
ein natürliches und bequemes Mittel, das „Million“ genannt
wird. Nicht als ob man dieſe ungeheure Summe brauchte, um
der Malarig zu entgehen: die „Million“ von Barbados iſt vielmehr
ein in den dortigen Gewäſſern lebender kleiner Fiſch, der
mit einem grandioſen, zu ſeiner winzig kleinen Geſtalt in gar
keinem Verhältnis ſtehenden Appetit begabt iſt und der mit Vor
liebe die Larven der die Malariag erzeugenden Stechmücken ver
ſpeiſt. Daß zwiſchen dem Vorhandenſein der „Millionen“ und
dem Nichtvorhandenſein des Malariafiebers ein intimer Zu
ſammenhang beſteht, iſt ſo leſen wir in „Chambers' Journaf“
eine nicht wegzuleugnende Tatſache. Jn Weſtindien hat man daher
überall mit der Akklimatiſation der Millionen begonnen; wenn
die kleinen Fiſche ſich in den ſtehenden Gewäſſern, aus denen die
furchtbare Krankheit aufſteigt, halten ſollten, wird die Natur der
Wiſſenſchaft eine große Sorge vom Halſe genommen haben.

Wer andern eine Grube gräbt Jn Straßburg i. E.
erſtand neulich eine Frau einen recht teuern Foxterrier. Bei
einer öffentlichen Zwangsverſteigerung wurde ihr ein blinder,
biſſiger Foxterrier für 120 Mk. zugeſchlagen, ſo daß ſie mit der
Verſteigerungsſteuer 132 Mk. bezahlen mußte. „Sie wollte bloß
den Preis ein bischen in die Höhe ſchrauben,“ ſagte ſie ganz naiv,
und fiel dabei herein.

en. Die Unwiſſenheit der Mütter in der Kinderpflege iſt
eine der weſentlichſten Urſachen der großen Kinderſterblichkeit. Daß
dieſe Unwiſſenheit einen faſt unglaublichen Umfang annehmen
kann, beweiſt ein Fall, der vom „Lancet“ angeführt wird. Jn einer
gerichtlichen Unterſuchung ſtellte es ſich heraus, daß eine Mutter
ihr 14 Monate altes Kind nur dreimal täglich mit einigen Tee
löffeln Milch und Gerſtenſchleim gefüttert und ihm des Nachts
gar keine Nahrung verabfolgt hatte. Der Arzt ermittelte als
Todesurſache Erſchöpfung, verurſacht durch ungenügende Er-
nährung, alſo mit anderen Worten Tod durch Hunger. Das
Gericht hielt eine Verurteilung der Eltern für geboten, damit ſie
ſich ihrer Verantwortung bewußt würden. Viele Eltern würden
für ihre Kinder beſſer Sorge tragen, wenn ſie wüßten, daß die
Vernachläſſigung ihrer Pflichten auch aus Unkenntnis nicht nur
unrecht, ſondern auch ſtrafbar iſt. Erfreulicherweiſe gibt es An
ſätze zu einer Einſchränkung der beſtehenden Mißſtände. Der
Bürgermeiſter von Colne will eine Pflegerin anſtellen, deren Pflicht
darin beſtehen ſoll, die Pflege der kleinen Kinder zu beaufſichtigen.
Die Anſtellung ſoll auf fünf Jahre erfolgen, und werden ſämt
liche Koſten des Unterhaltes und der Kleidung der Pflegerin von
ihm beſtritten werden. Dieſem Beiſpiel ſollte in ähnlicher Weiſe
Folge geleiſtet werden. Eine ausgiebige Betätigung des Gemein
ſinnes und eine Hebung nicht nur des intellektuellen, ſondern auch
des moraliſchen Niveaus der Mütter würde bald zu einer Abnahme
der Kinderſterblichkeit führen.

Erdbeben Am Freitag abend 5 Uhr 24 Minuten zeigten die
Seismographen der meteorologiſchen Zentralanſtalt in Wien ein
Fernerdbeben in etwa 13 500 Kilometer Entfernung an; die
Apparate waren bis nach 8 Uhr abends in Bewegung.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen. Rixdorf. Beſol

deter Stadtrat. Gehalt 6000--8000 Mk. Stadtverordneten
Vorſteher Sander.) Bad Oeynhauſen. Bürgermeiſter.
Anfangsgehalt 5000 Mk. (Stadtverordneten-Vorſteher.)
Görlitz. Zweiter Bürgermeiſter. Stargard (Pom.).
Erſter Bürgermeiſter. (Bürgermeiſteramt.) Rhehydt (Rhld.).
Aſſiſtenzarzt für das ſtädtiſche Krankenhaus. Anfangseinkommen
bei freier Station in I, Pflegeklaſſe 1200 Mk. Bürgermeiſter
Dr. Pagenſtecher.) Eisfeld (S.-M.). Schuldirektor für
die Bürgerſchule. Gehalt 1250 Mk. Mietsentſchädigung 280
Mark. (Magiſtrat.) Jacobshagen (Pomm.). Rektor.
Grundgehalt 1800 Mk., Mietsentſchädigung 250 Mk. Gehalt ſteigt
bis 2400 Mk. Königliche Regierung, Abteilung für Kirchen und

Die Einwohnerſchaft iſt
ſtädt. Ober Realſ
Schulweſen, Stektin.) Dorkmund. Oberlehrer für die

t. e. Gehalt wie an ſtaatlichen Anſtalten.
Städtiſches ium.) Steglitz bei Berlin. Ober

e das Gymnaſium. Normaletat mit allen Nachträgen und
9 Wohnungsgeldzuſchuß. Kuratorium der höheren Lehr
anſtalten.) Varel (Oldbg.). Oberlehrer für die Knaben-
und Mädchen-Bürgerſchule mit einem An gehalt von 3300
Mark, oder wiſſenſchaftl. Hilfslehrer mit einem Anfangsgehalt von
2680 Mk. Vorſtand der Realſchule i. E. und Vorſchule zu Varel.)

Wismar i. Mecklbg. Oberlehrer für die ſtädtiſche Töchter
ſchule. 3500 Mk. ſteigend bis 5000 Mk. und
Rat.) Bergiſch-Gladbach. Oberlehrer (katholiſch) für
das ſtädtiſche Progymnaſium. (Dr. Schaeffer, Direktor.)
Schwelm. Oberlehrer für das Proghmnaſium mit Realſchule,
Gehalt nach dem Normaletat. (Kuratorium.) Wilhelms-
haven, Drei u für die Oberrealſchule. Gehalt wie
an Staatsanſtalten. (Direktor Dr. Dewitz.) Hamburg.
Zwei Oberlehrer für das ſtaatliche Lehrerſeminar, Steinhauer-
damm 10. Gehalt 5400--7800 Mk. (Seminardirektor Dr.
Lepzien, Steinhauerdamm 10.) Bromberg. Oberlehrer
für die ſtädtiſche Realſchule. Die Beſoldung erfolgt nach den
Grundſätzen des Normaletats. (Magiſtrat.) Naumburg
(Saale). Oberlehrer für die Luiſenſchule. Gehalt nach dem
Normaletat. (Magiſtrat.) Hannover. Wiſſenſchaftlicher
Lehrer für die ſtädtiſche Oberrealſchule an der Lutherkirche. Ge
halt nach dem Normaletat. Profeſſor Roeder.) Kruſemark
(Kr. Oſterburg). Erſter Lehrer. Gehalt 1250 Mk. (Patron
Grabau, Hohenberg, Provinz Sachſen.)

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Orb. Jm Jnſtitute Freſenius zu Wiesbaden iſt die

neue Analyſe der MartinusQuelle nunmehr fertiggeſtellt worden.
Das Ergebnis der vorliegenden Unterſuchung beſtätigt die Hoff
nungen, welche man auf Grund früherer Feſtſtellungen und der
günſtigen Einwirkung des Waſſers auf die verſchiedenſten krank
haften Zuſtände hegen konnte. Das Waſſer der Martinus-Quelle
hatte ſich in den letzten Jahren in Aerztekreiſen einer durchaus
günſtigen Aufnahme zu erfreuen. Die Summe der feſten Be
ſtandteile beträgt 1,3 pro Hundert. Will man die Quelle charak-
teriſieren, ſo wird man ſie als eine eiſenhaltig-fulfatiſche Koch
ſalzquelle bezeichnen. Sie zeichnet ſich durch einen ſehr ſtarken
Gehalt an Lithion aus und rangiert nach der ſtärkſten Lithion
trinkquelle Dürkheim, während ſie die übrigen lithionhaltigen
Quellen mit 0,029 Chlorlithium übertrifft. Hervorzuheben iſt auch
der Gehalt an Brom und Jod; auch die kohlenſauren Verbindungen
des Kalkes und der Magneſia zeichnen die Quelle vorteilhaft aus.
Nicht unerwähnt darf auch der Gehalt an ſaurem arſenſaurem
Kalk und phosphorſaurem Kalk bleiben, Subſtanzen, welche natür-
lich nur in geringen Gewichtsmengen in der Quelle enthalten ſind,
für die arzneiliche Wirkung aber eine weſentliche Rolle ſpielen.
Außerordentlich groß iſt auch der Gehalt an freier Kohlenſäure,
wie ihn kein Waſſer, welches mineraliſche Beſtandteile in gleicher
Zuſammenſetzung aufweiſt, in höherem Maße haben kann. Die
Zuſammenſetzurz der Quelle erklärt die günſtige Wirkung, welche
eine Trinkkur bei gichtigen und chroniſchrheumatiſchen Zuſtänden
äußert, desgleichen die vorteilhafte Einwirkung bei chroniſchen
Magen und Darmſtörungen, bei Leber-, Stein und Griesleiden.
Die Quelle wird mit ihrer löſenden, mild abführenden und harn
treibenden Wirkung dem Arzte in Zukunft ein ſchätzenswertes Heil-
mittel ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Wochenbericht über Kaliwerte. Der Kalikuxenmarkt ver
mag ſich, ſo führt die Filiale der Magdeburger Privatbank in
Halle a. S. in ihrem Bericht vom 15. er. aus, nicht aus ſeiner
Lethargie aufzurütteln. Die flaue Tendenz der letzten Wochen
hält immer noch an, und es iſt in der letzten Berichtsperiode ein
weiteres Abbröckeln der Kurſe zu konſtatieren. Die Umſätze ſind
ganz minimale geweſen. Wie ſchon ſeit längerer Zeit war das
Geſchäft in Ausbeutewerten äußerſt belanglos. Einigem
Kaufinteveſſe begegneten Alexandershall, die zu letzten Preiſen aus
dem Markte genommen wurden. Zu etwas erhöhtem Kurſe gehen
Rothenberg, für welche die Nachfrage anhält, aus dem Verkehr her
vor. Die übrigen Werte liegen durchweg im Angebot. Für Glück-
aufSondershauſen und Carlsfund fehlte auch bei ermäßigten
Preiſen jede Nachfrage. Das Jntereſſe für ſchacht bauende
Werte, die ſich in den letzten Wochen bei regen Umſätzen großer
Beliebtheit erfreuten, iſt faſt vollſtändig erlahmt. Die meiſten
Papiere dieſer Kategorie befinden ſich in rückläufiger Bewegung.
So büßten Günthershall weitere 50 Mark ein. Ferner verlaſſen
HanſaSilberberg, Heldrungen, Hermann II und Jmmenrode nach
allerdings nur geringeren Kursverluſten den Markt. Empfindlicher
war der Rückgang bei Schieferkaute, die einen Kursabſchlag von
über 100 Mk aufzuweiſen haben, ohne daß hierfür ein beſonderer
Grund bekannt geworden wäre. Dagegen zogen Deutſchland
Juſtenberg und Siegfried I um 125 Mk. bezw. 200 Mk. an.
Letztere wurden gegen Schluß der Woche von informierter Seite ſtark
gekauft, da der Schachtbau bei dieſem Werke gut vorangeht und
man in nächſter Zeit das Antreffen des Salzlagers erwartet.
Bohrwerte verkehren gleichfalls ruhiger. Adolfsglück,
Cecilienhall und Volkenroda liegen bei weichenden Kurſen im An
gebot. Dortmund wurden bei ſtark ſchwankenden Preiſen lebhaft
gehandelt und haben eine Avance von ca. 100 Mk. zu verzeichnen.
Größere Umſätze vollzogen ſich in Kronprinz Wilhelm, die zu
letzten Preiſen vielfach in anderen Beſitz übergingen. Lebhafter ge
ſtaltete ſich der Verkehr auf dem Aktienmarkte. Jm
Vordergrunde des Jntereſſes ſtanden die Aktien der Kaliwerke
Benthe und Deutſche Kaliwerke. Erſtere wurden von hannoverſcher
Seite zu ſteigenden Preiſen ſtark gekauft. Letztere konnten auf
günſtigen Vorſtandsbericht ihren Kurs vorübergehend auf 150 Pro
zent erhöhen; der Kurs vermochte ſich jedoch nicht zu behaupten,
da von verſchiedenen Seiten billigeres Material an den Markt kam
und ſchließlich ca. 14514. Prozent Geld unter 14724 Prozent Brief
notierten. Schwächer liegen Adolfsglück- und BismarckshallAktien.
Heldburg verloren ca. 5 Prozent bei großen Umſätzen.

Der Aufſichtsrat der Hildebrandtſchen Mühlenwerke be
ſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, der am 23. Oktober ſtattfindenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
6 Prozent vorzuſchlagen.

y. In der Sitzung des Aufſichtsrates des A. Schaaffhauſenſchen
Bankvereins wurde der Halbjahrsabſchluß vorgelegt, der eine ſehr
befriedigende Weiterentwickelung der Geſchäfte aufweiſt.

y. Kämmlingsauktion in Leipzig. Jn der am Freitag ab
gehaltenen dritten diesjährigen Kämmlingsauktion kamen in
275 Loſen zum Angebot 106 550 Kilogramm Auſtralier, 200 150
Kilogramm La Plata, 11 700 Kilogramm Kap und 7250 Kilo
gramm verſchiedene Provenienzen. Die allgemeine Zurückhaltung
machte ſich, wie das „L. T.“ ſchreibt, auch in der Auktion geltend.
Es wurden rund 60 000 Kilogramm auf Baſis normaler Markt
werte verkauft. Mittlere Auſtralier waren gut gefragt.

Kaliſyndikat. Nach den bisherigen Dispoſitionen iſt eine
Aufſichtsratsſitzung für den 25. September vorgeſehen. Auf der
Tagesordnung dürfte ſich neben der Erörterung der bekannten
ſchwebenden Shndikatsverhandlungen auch die Anregung des
preußiſchen Bergfiskus, betreffend die Ausnutzung des Förderrechts
S in a nigken, durch den Erwerb von Herchnig vermehrten

i den.Die Verwaltung der Eiſengießerei und Schloßfabrik zu
Velbert ſchlägt für 1905,/06 7 Prozent Dividende vor (i. V. 6 Pro-
zent). Die Ausſichten ſeien befriedigend.

—-y. Jn der Aufſichtsratsſitzung der Jute-Spinnerei und
Weberei Hamburg Harburg wurde beſchloſſen, die Dividende
für das Geſchäftsjahr 1905,//06 auf 726 Prozent feſtzuſetzen.
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y. Aproz. Anleihe von 1906 der Stadt Mülhauſen k. Elf.
Wie die „Frankf. Ztg.“ hört, hat eine Bank Gruppe den Zuſ
auf 6 Millionen Mark dieſer Anleihe erhalten und bietet ſie jetzt
mit 101,50 Prozent zum Kaufe an.

Oeſterreichiſche Südbahn. Es ſollen ausſichtsreiche Ver
handlungen zwiſchen der Lombardiſchen Bahn und der Tauern
bahn ſchweben, die angeblich einem für die Oeſterreichiſche Südbahn
günſtigen Abſchluß nahe ſein ſollen.

—y. Die italieniſche Rentenkonverſion. Aus Rom wird ge
meldet: Der italieniſche Schatzminiſter hat dem Senat und der
Kammer einen Bericht über die Konberſion der 5proz. und Aproz.
Rente vorgelegt. Daraus geht hervor: Die Anträge auf Rück
zahlung waren folgende: Jnhaberrente 10 600 Lire in Jtalien und
2 837 400 Lire im Auslande; auf den Namen lautende Rente
1651 300 Lire in Jtalien, 190 400 Lire im Auslande. Dazu
ſind die Ankäufe hinzuzuzählen in Jtalien und im Auslande zur
Stützung der Kurſe; ſie betragen 16 542 100 Lire im Auslande und
32 276 500 Lire in Jtalien. Es wurden ſowohl die Ankäufe wie
die Heimzahlungen zum Durchſchnittskurſe von 102.08 für das
Ausland, 102.18 für Jtalien vollzogen. Beide Shyndikate über
nahmen auf Grund des Vertrages alle angekauften und eingelöſten
Renten auf ihre Rechnung. Die Koſten der Konverſion belaufen
ſich auf 9 637 153 Lire. Jn die Koſten nicht einbegriffen ſind die
Koſten für den wirklichen Umtauſch der Titel, die erſt nach voll
zogenem Umtauſch feſtzuſtellen ſind.

San Francisco und die Feuerverſicherungsgeſellſchaften.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus NewYork: Das Bundeskreisgericht
von San Franscisco hat die Transatlantiſche r
Aktiengeſellſchaft in Hamburg im erſten Prozeſſe zur Zahlungn Verſicherungsſumme verurteilt. Weitere Progeſe ſchweben

noch.
S

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 15. Sept. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher gut
165--168 mittel 158 164 do. Sommer gut 166 bis
169 mittel 160--165 do. Kolben Sommer- gut 178
bis 182 do. Rauh gut 161-162 AC, do. ausländ. gut 187
bis 192 Roggen feſt, inländiſcher gut 154-157 c
Gerſte abgeſchwächt, hieſige Chevaliergerſte gut 170--180 mittel
160 166 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 155 bis
167 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut122 124 8 afe r unverändert, inländiſcher gut 150--155 mittel

140--148 Mais ruhig, runder gut 126128amerikaniſcher bunter Erbſen unverändert, hieſige Viktoriag
gut 200--220 grüne Folger 195--210

D Leipzig, 15. Sept. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 168—-174 bz. Bf., ausländiſcher 191--200 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 162-166 bz. Bf.,
aus ländiſcher 167 Bf. Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige
160--175 bz. Bf., feinſte üb. Notiz, auswärtige 180--205 bz. Bf., Mahl u.

„Futterware 128-150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000kg netto inländ. neuer

151--158 bz. Bf., ausländiſcher bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--144 bz. Bf., runder 132--137 bz. Bf.,
Cinquantin 154 164 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,00--14,50 bz. Bf.
Rüböl, höher, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 61,00 nom. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25--26, Wicken per
1000 kg netto loco rbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,50
do. Nr. II 18,00--19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen
kleie 11,25--11,75 per 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 15. Sept. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 17,00--17,25

über die

Spiritus.
Hamburg, 16. Sept. Spiritus ſtill, September 152 G.,

September Oktober 155 G., Oktober November 154 G.
Paris, 15. Sept. Spiritus matt, September 43,75, Oktober

41,60, Januar April 41,50, Mai Auguſt 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 15. Sept. Rübvi feſt, loko verzollt 63,00,
Paris, 15. Sept. Rüböl ruhig, September 66,00, Oktober

66,00, November Dezember 66,25, Januar April 65,75.
W. Peſt, 15. September. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 o

RNendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 20,50, per Oktober 20,45, per Dezember 20,30, per März
20,45, per Mai 20,60, per Auguſt 20,85. Tendenz: Willig.

W. London, 15. Sept. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. o d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 2 d. Wert,

Kaffee
Hamburg, 15. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nut für

Good average Santos September 37 G., Dezember 37 G., März
368 G., Mai 38 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 15. Sept. Kaffee. Good average Santos September
46,60, D ber 46,60, März 46,75, Mai 47,00. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Sept. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
Rio, 583 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Berlin, T4, Sept. Wollberichte. (Wochenbericht.)

In ruhiger, aber ſtetiger Weiſe vollzogen ſich die Abzüge deutſcher
Rohwollen an den hieſigen Stadtlagereien, dieſelben gingen wohl

Grenzen der notwendigen Bedarfsdeckung ſeitens der
heimiſchen Fabrikantenkundſchaft nicht hinaus, nahmen aber doch
einen etwas größeren Umfang als in der Porwoche an. Die Um
ſätze beſchränkten ſich, ſo ſchreibt die „Berl. BörſenZtg.“, während
dieſer Zeit meiſt auf Schmutzwollen in allen Qualitäten, beſſere
Sorten fanden aber bevorzugte Beachtung, in Rückenwäſchen
blieben dagegen die Lagerabzüge zurück; Käufe betrafen nur die
feineren Wollgattungen, deren Preiſe auch größere Feſtigkeit
zeigten. Die Grundtendenz iſt für beſſere und feine deutſche Woll
ſorten als feſt zu bezeichnen, für die minderen Gattungen als ver
trauend und meiſt preishaltend. Käufer waren in jüngſter Woche
Lauſitzer und märkiſche Tuch- und StoffFabrikanten, gleichzeitig
auch aus dem Kundenkreis im Königreich Sachſen. Unſere Lager
beſtände ſind in der Qualität den Bedarfsanſprüchen noch ge
nügende und wurden außerdem in jüngſter Berichtswoche zum
Teil durch Neuankünfte von den bezüglichen Bezugsplätzen er
gänzt. An den Woll-Lagerplätzen des Jnbandes kam es ebenfalls
nicht zu größeren Umſätzen, doch zeigten bei neuen Erwerbungen
die bisherigen Preiſe ſtabilen Stand. Schmutzwollen waren in
allen Sorten an dieſen Plätzen, namentlich aber in den beſſeren
Qualitäten gefragt. Jn Kirchhain N.-L, gingen Gerberwollen
verſchieden in anderen Beſitz über, lange Wollen hatten in erſter
Reihe zu unverändert letzten Preiſen beſſeren Umſatz. Die ge-
tätigten Käufe in Gerberwollen brachten einen Lagerabzug von
etwa 1200 Ztr. An den Stapelplätzen des Auslandes ging es
gleichfalls ruhiger zu, doch gilt die Stimmung als zuverſichtlich.
Von überſeeiſchen Wollen wurden mit Vorliebe Kapwollen er-
worben, Buenos Aires und auſtraliſche Wollen fanden ſchwache
Beachtung. An inländiſche Fabrikanten wurden gegen 650 Ballen
Kolonialwollen verfvachtet, der weitaus größere Teil hiervon be
ſtand in Kapwollen und blieben für dieſe die letzten Preiſe maß-
gebend, die ſonſtigen Sorten lagen preislich mehr zu Gunſten der
Käufer. Die nächſte Wollauktion von Kolonialwollen in London
beginnt am 25. September d. Js.

Bremen, 15. Sept. Baumwolle.
loco 52 Pfg.

Ruhig. Upland middling

Petroleum.
z00 Hamburg, 15, Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

r.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 15. Sept. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4254 Rinder,
1443 Kälber, 11 125 Schafe, 10 987 Schweine. Ochſen: A. 86--90,

B. 77-85, o. 68--74, D. 63-66 Bullen: A, 82-86,
B. 77-81, 0. 64 70 A. Färſen u. Kühe: A. B. 69 70,
o. 6768, D. 63 67, E. 5861 Kälber: A. 89bis 93, B. 81-—86, O. 66--76, D. 62-68 X Schafe: A. 85
bis 88, B. 80-—83, C. 66--73, D. 36-45 M Schweine: A. 70,
B. 68--69, O. 65--67, D. 64 Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt etwas Ueberſtand nur feine Stall
maſtOchſen brachten die höchſten Preiſe, weidefeftes Vieh war billiger.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam es wird nicht geräumt.
r Kälber waren ſehr reichlich vertreten und ſchwer verkäuflich.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang rig es wird ziemlich
ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruh
ſichtlich nicht geräumt,

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 15. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 124 126 do. IIa Qual.
118 120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 52,50—583,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 55 in Tierces bis 62 Speckk: ruhig.
Cehte Draht- und Feruſprech-Nachrithten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Kamenz, 15. Sept. Zur Teilnahme an den Beiſetzungs

u noch angemeldet: Prinz Eduard und Prinz
ribert von Anhalt, Erbprinz Adolf zu SchaumburgLippe, der

Fürſt von r ſowie der Erbprinz und die Erbprinzeſſin
von SachſenMeiningen.

Karlsruhe, 15. Sept. Die Feſtlichkeiten zur goldenen Hoch
zeit des groß herzoglichen Paares begannen heute mit dem Ein-
zuge in die prächtig geſchmückte Stadt. Vorher trafen der
Kronprinz und Prinz Wilhelm von Schweden ein, die mit dem
erbgroß herzoglichen Paare und den Spitzen der Behörden das
großherzogliche Paar am Bahnhofe empfingen. Von einer viel-
tauſendköpfigen Menge umjubelt, fuhren die Fürſtlichkeiten nach
dem Schloſſe.

Salzwedel, 15. Sept. Der Kommandeur der 7. Diviſion
v. Bernhardi iſt heute vormittag im Manöver bei einem
Angriff der 16. Ulanen geſtürzt und überritten worden.
Er liegt zurzeit in Beetzendorf.

Hamburg, 15. Sept. Der Senat hat in einem dringlichen
Antrage die Mitgenehmigung der Bürgerſchaft dazu beantragt,
daß zur Unterſtützung der durch das Erdbeben in Chile
Geſchädigten 10 000 Mk. bewilligt werden.

Petersburg, 15. Sept. Jn Riga iſt heute nach
mittag der Fabrikbeſitzer Buſch, der deutſcher Reichsan-
gehöriger iſt, in ſeiner Fabrik von Revolutionären beraubt
und erſchoſſen worden.

Budapeſt, 15. Sept. Jn Zſolna drangen in einer Cellu-
loſefabrik aus unbekannter Urſache ſchweflige Gaſe in die Holz
ſtampfe ein. Von 14 Arbeitern ſind 10 erſtickt.

Konſtantinopel, 15. Sept. Der Khedive iſt heute hier
eingetroffen und hat ſich ſofort nach dem Hildizpalaſte begeben.

g und wird voraus-

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 17. September: Meiſt bedeckt mit Regenfällen, friſcheWinde, ziemlich rühl. genfällen, friſch
Dienstag, 18. September Bewölkt, teils heiter, ſtarke Winde,

normal warm, Regenfälle, auch Gewitter.

SGOGGGSGGGGGGGGGGSGSSS nVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Hermann VBehle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die bisherigen beiden Schuttabladeplätze zwiſchen Wörmlitzer
und Lutherſtraße am Geſundbrunnen von ca. 643 bezw. 5971 qm
Größe ſollen, wie ſie ſtehen und liegen, auf die 6 Nutzungsjahre vom
1. Oktober 1906 bis dahin 1912 mit der Maßgabe verpachtet werden,
daß der Pächter für die J r Benutzbarkeit der Plätze
ſelbſt Sorge zu tragen und ſie auf die Dauer des Pachtverhältniſſes

er Wintermonate als öffentliche Schneeabfuhrplätze zurwährend
Verfügung zu ſtellen hat.

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Freitag, den 21. September d. Js., vormittags 10 Uhr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 19, Zimmer 61
Termin bekannt gemacht

und können auch vorher im oben bezeichneten Bureau eingeſehen werden.
anberaumt. Die Bedingungen werden im

Halle a. S., den 10. September 1906.
Der Magiſtrat. von UolIIy.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle, Große Märker-

ſtraße 20, II., iſt an den W vormittags von 10 bis
bis S Uhr geöffnet und

ierſelbſt wohnhaften oder beſchäftigten minderbemittelten
Perſonen ohne Unterſchied des Alters, des Geſchlechts, des Berufes,
der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und
Rat in Angelegenheiten der Krankenverſicherung, Unfallverſicherung,

nvalidenverſicherung, ſowie über die Beſtimmungen
Armenunterſtützungsſachen,

Steuerſachen, Mietrecht, den Dienſtvertrag nach bürgerlichem und
Handelsrecht und Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die er

1 Uhr und nachmittags von
erteilt

Alters und
der Gewerbeordnung, Geſindeweſen,

forderlichen Schriftſätze angefertigt.
Halle a. S., den 28. Auguſt 1906.

Der Magiſtrat. Kurth.
Bekanntmachung.Behufs Herſtellung von Fanglanſchlüſen wird die Schulſtraße

zwiſchen Große Ulrich und Barfüßerſtraße vom 17. d. Mts. bis auf
weiteres für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 14. September 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Kochſtedt be

legenen, im Grundbuche von Kochſtedt Band IV, Blatt 27 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
Abdeckereibeſitzers, früheren Monteurs Heinrich Hiddemann
Kochſtedt eingetragenen Grundſtücke:

1. Acker auf der Zoberbreite K R 11aa von 1376 qm,
2. Acker daſelbſt K R I1ba von 3730 um

Dienstag, den 16. Oktober 1906, nachmittags 3 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe „Zum grünen
Baum“ in Kochſtedt verſteigert werden.

Auf dieſen Ackergrund

Defſau, den 30. Auguſt 1906.
Herzogliches Amtsgericht.

liche Dampfabdeck it W van e lrſcherert r
a abdecke m ohnung un udenerrit 4 serä

es
in

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Handels

frau Helene Friedberg geb.
Schiff, Jnhaberin der nicht ein
getragenen Firma H. R. Fried-
berg in Halle a. S., Alter Markt 3,
wird heute, am 14. Sept. 1906,
mittags 12 Uhr, das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich
Carow in Halle a. S., Wilhelm-
ſtraße 4, wird zum Konkursver
walter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 25. Oktober 1906 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., den 14. Sept. 1906.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteil. 7.

Hochvornehmer

alter Herrenſttz,
eins der ſchönſten Rittergüter
Oſtpreußens, in beſter Lage an
Eiſenbahn Elbing-Königsberg, ca.
2035 a groß, iſt verkäuflich.
Schönes Wohnhaus in großartig
angelegtem Park. Vorzügliche
maſſive Gebäude, Acker meiſt erſter
Klaſſe, ca. 400 Morg. zweiſchnittige
Wieſen. Großes Jnventar, mannig
e Jagd. Anzahlg. 200000 Mk.

fferten nur von Selbſtreflektanten
unter Z. d. 48 befördert die
Expedition dieſer Zeitung. [2401

Original Frankes
Trinmph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.

Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 kg 200 Mk.,

10 000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
S gereinigt. Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1684
FranKe, Rittergut Großwerther.

Zwei gebrauchte, aber gut er

haltene 2379Fübenheber.
von Si edersleben gebaut, verkauft
Domäne Amesdorf in Anhalt.

Erbteilgsh. ſof. zu verk., 3 Kimn
v. e. Stadt, 6 Km v. e. Schnell

i. Thür. u. m. vorz.
ehjagd verſ. ch [2158

enth.Rittergut, et 656 Morg.
(500 Mrg. Acker, 12 Mrg. Wieſe,
15 Mrg. Hude, 120 Mrg. Wald),
Herrenh. m. 16 an vornehm.
gr. Park, gt. Wirtſchaftsgeb.,
inkl. kompl. leb. u. tot. Jnv. Pr.4100600M., Anz. 200000 M.
Näh. Ausk. ert. u. Fol. 1389

Wilh. Hennig Co.,
2158) Deſſau.

Faßhähne, Korkmaſchinen,
Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23.

Schokoladen und Kaffee-
Zpezial-Geſchäft

in Deſſau
in beſter Lage, in gutem Gange,
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Auskunft durch

Fr. Schmidt. Deſſau,
2238] Leipzigerſtraße 54.

Die beſten Butterformen
mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23.

Für Pferdebeſttzer!
Volle Anerkennung zolle ich der

Sächsischem Vieh Ver-
sicherungs-BanmK in Dres-
den für die prompte Regulierung
meines jüngſten Pferdeſchadens.
Dies zur Empfehlung. [2416

Oberheldrungen, Prov. Sachſen,
den 1. September 1906.
Fritz FeKardt, Gutébeſitzer.

Zu Verſicherungs Abſchlüſſen für
alle Tiergattungen bei feſten,
billigen Prämien (ohne jeden
Nach oder Zuſchuß) empfehlen ſich
als Vertreter der Sächſiſchen Vieh
VerſicherungsBank in Dresden:

Adolf Schättel, Generalagent,
Halle a. S., Südſtr. 53,

Robert Mielke, Hauptagent,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 63

und die allenthalben bekannten
Agenturen.

o Tätige Agenten werden in
jedem, auch dem kleinſten Orte
von vorſtehender Generalagentur
gern angeſtellt. 2416

h

Strohwen a n SteſiCGlro nen e enviengtel des bnhalfes ga
nügt für einen Kuchen

p

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerie, Magdeburgoerstr.,

Ecke Halberst. Strasse,.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lIulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, egeniüber der

Glauchaischen
Carl Krütgen, Peke Moerseburger-

und LKönigstrasse.
Max Mansohatz, Meckelstr.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
Gebr. Rauhe, Geiststr.
A. Reiohardt jun., Burgstr. 69.,
Curt Sohlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachfig., Gr. Stein-

strasse 6. (1921A. Steinhach, Königstrasse 14.
Theodor Stade, Königstr.
Rohb. Weise, Friedrichasplatz.

am besten
ApotheKer Benemann's

DiamantKitt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marwor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernsetein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, s
Sehmeorstrasse 24. S

Perlaugte priſonen.

Zum Erxreerpieren national
ökonom. Werke wird Akademiker
x von jüng. Jnduſtriellen geſucht.
Gefl. ausführl. Off. u. B. i. 3747
an Rudolf Mosse, Halle. [2420

Polontär-Perwalter
findet 1. Oktober Stellung desgl

Polontär od. Eleve.
Rittergut Gotha bei Eilenburg

Erfahrener Dreher
bei gutem Lohn für dauernde
Stellung geſucht. [2235
Otto Jäger, Maſchinenfabrik,

Quedlinburg.

Zur Pflege meines verwaiſten
Kindes von 6 Wochen und zur
Führung meiner kleinen Wirtſchaft
ſuche ich eine erfahrene und be-
währte Perſönlichkeit. Dienſt-
mädchen vorhand. Angebote mit
Gehaltsanſprüchen an [2423

bl. Dr. Eisenhardt,
Naumburg a. S.

Mädchen für alles
mit guten für miſſen ſuche zum
2. Oktober für meinen Hausſtand
(vier Perſonen). Lohn 210 Mk.
Bengniſſe einſenden. [2287

echnungsrat Tolsdorr
in Schöneberg-Berlin,

Eiſenacherſtraße 45, I.

Rlietgeſuche.
Einzeln. ält. Herr, ruh. Mieter,

ſucht 1. April in gutem Hauſe
Wohnung von 3 Stub. u. Zub.,
lebſt Promenade od. Poſt
ſtraße. Angebote unt. B. h. 8746an Rudolf Mosse, Halle.

Einzelne Dame ſucht z. 1. April
1907 Wohnung von 3--4 Zimm.
mit Balkon oder Gartenbenutzung
in oder in der Nähe von Giebichen
ſtein. Offerten mit Preisangabe
bis zum 24. September u. Z. r. 39
an die Exp. d. Ztg. erbeten.



Teppiche, Hardinen.
Erstklassige Fabrikate zu billigst gestelltenPreisen. Diseh- und Diwandeeken, Möbel-
stoffe, Läuferstoffe, Vorlagen. Woll. Decken,

Stepp-Decken, Poelle. [2414
Portiören und Debkorationen.
Extra Anfertigung. Muster Kollektionen

bereit willigst. Linoleum.

Bruno Freytag,

on
Pianinos u. Flüge e

nur erstklassige Fabrikate in grosser Auswahl
von 450--1500 Mark. [1731

43. Maercker, Alter Markt 3. Tel. 3159.

Süssmiülchs
Walhalla cheater

Wiederum grosser Programm-Wechsel.
Die neuen Kräfte übertreffen alles Dagewesene,

Besonders hervorzuhbeben

Les cleux Gautiers Thoe Carls
akrobat. Melange-Akt. Trampolin- Akt.

Viola de la Sera, intern. Excentrique-Soubrette,
Anton Geni-Troupse, Lady Gymnastio- Akt.

D Saalplatz 65 Pfg.Jed. Sonntag vorm. 12--2 Ubr: Gr. Frühschoppen- Konzert.
Jeden Sonntag nachmittag: Gr. Extra-Vorstellung.

Jeder Besueher hat das Recht, ein Kind frei einzufübren.

Verein der Sanlhevötrer von Ialle a. J. 1. Img,

Verſammlung am Dienstag, den 18. September,nachm. 3 Uhr bei Kollege Emil Küunze, Weinber 55 Halle.
Kollegen aus Halle a. S. und den Nachbarkreiſen ſind reundlichſt
eingeladen. Der Vorſtand

Dridnalenge G P Guarnenl

El Bien Publico, Moerecidos, Asten, M. 60.
la Gompaslon, Carinosoc, Alsten, M. 60.-
El Ansla, Coloniales, I Klsten, M. 60.-
Viriato, Londres, 1/0 Asten, M. 60.-

PROBEN in n dettger Anzahl! Bei Originaſkisten und Barzahlung 5 Prozent Rabatt!

Voliständige Preislisten kostenfrei!

OTTO BOENICKE
Hoflioferant Sr. Maj. d. Kaisers und Königs

BERLIN V. 8
Französische Str. 21, Eckhaus d. Friedrichstr.

E Für Sachsen etc.: OTTO BOENICKE, G. m. b. H., Leipzig, Petersstr. 3

Berechtigte l and. Schule INarienberg

mit Fealabteilung zu Helmstedtt.
Beginn des Winterhalbj.: 16. Oktober. Aufnahmen in denMichaelis Abtign. d. Landwirtſchaftsſchule (nurFranzöſ.; Kl. V

bis IN); ferner i. d. Landwirtſchaftl. Schule (ohne Jerechig. und

halbj. Kurſ.
ohne fremde Sprachen, für konfirmierte Schüler), Kl. 3-1 mit jeWeitere Auskunft d. d. Direktor Prof. r Kremp.

Koche auf Worrat!
Die F Wblerung von Obſt, Gemüſe

und Fleiſch in

W eclk?s

Apparaten
wird am Monta
tag, d. 18. d.

an in denx j. in iler a (o, Kaisersälen,
Gr. Steinſtraße 14,

Magazin für
Haus und Küchengeräte.

Frischhaltungs-

17. und Diens-
ts., nachm. von 3 Uhr

Gr. Ulrichſtraße, W koſtenlos W
praktiſch vorgeführt und ſind ſich dafür
intereſſierende Damen hierzu eingeladen.

Spiritus- Glühlicht
Spiritus-Glühlicht
Spiritus Glühlioht
Spiritus- Glühlioht

Central man telle

der Landwirtschafts-

Zur besonderen Beachtung
Spiritus Glühlicht Brenner können ohne weiteres auf jede

normale (14 Petroleum-Lampe saufgeschraubt werden.
Kompl. Tisch-, Küchen-, Hänge-Lampen, Ampeln,Irren, Kronen in reichlicher Auswahl.

Spiritus-Verwerthungs-Genossenschaft, E. G. v. H.
General- Vertrieb der Centrale Für Spiritus-Verw orinung

Ausstellungs- und Verkaufslokal: V Halle a. S., Leipzigerstrasse 43.

Spiritus-Glünſſcht
ist reimlich

lich nur einmaliges Zylinderputzen.
ist windsicher, daher für Innen- wie Aussen-
beleuchtung bervorragend geeignet.

im Gebrauch und geruchfrei,
blakt nicht und strahlt keine Wärme aus.
benötigt kein Dochtputzen und brennt voll-
Kommen gleichmässig ohne jegl. Regulierung.
erfordert nicht tägliches, sondern etwa monat

ist ein bellstrablendes,
weisses, dem Gas-Glüh-
licht gleichartiges Licht.

kammer,
Merſeburgerſtr. 17/19.

w. Besichtigung ohne Kaufzwang e Illustrierte Preisliste er ll

e W

10 Mark
zahlt jederzeit der
Rabatt-Sparverein

J durch seine Zahlstelle, Bankhaus H. F. Lehmann,

für ein mit Marken des Vereins vollgeklebtes

Rabatt-Sparbuch.

Sächsische Effecten- Bank
e. m. b. H., Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr.: EectenbankK.
Reichsbank- Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

G Bureau einstweilen: Marienstrasse Z.
Kindergärtnerinnen-Seminar.
Ausbildung I Jahr. Auf Wunsch Pension im

Hause. Beginn des neuen Semesters am 16. Okt. Em-
pfeblung aller Abgehbenden in stets reichl, vorh. Stellen.

Prospekte kostenfrei. [1800Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.

Physikal. diät. Kur-
I anstalt f. Verven-

S Ileidende und
Erholungs-W e h beaürftige.e e Noderne Ein-e V 3 0 on ſ n ne richtungen und
HeilſnaKtoren,t r für Rückenmarſreleidende. Luſt-

und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

KurhSanakorium ein.
Sämtl. Holltaktoren, Entziehungskuren, etrong individuelle vid. phys. Behandlung.

Besonders eingerichtet fur e e
matismus., Gicht u. Frauenleiden,Herz unck Nervenleidende, Magen- Darm- und Njerenieiden,

Moderne Elektro-Thoeraple, Agiegeerdehäng n Orthopäcio, Massagen, Diät- und
Terralnkuren. Für gute Unterhaltung, F lenansenluss, Winierspor ete,

ist gesorgt. Prospekte durch Dr. Martin-

13.

Halle,

ar

erkaerän CARNIS utbis e
MANFACTuURSO rSt or ntaroonr

[1343

f rauenbiſdungsverein, Wenn
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube:

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr.
[1449

Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und Flickarbeiten jederzeit.

Künmnstliche Zähne
Plomben, Stiſtzähne in tadelloser Ausfühbrung.n Zahlreiche Anerkennungen.

Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.
M I d r (vormals Emil Thlele),

37 part. Leipzigerstrasse, part.
vis-à-vis „Rotes Ross“.

(i7se

37.

Stadttheater in Halle a. S.

Montag, den 17. Sept. 1906
3. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Das Stiftungsfest.
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von

Guſtav von Moſer.
Jn Szene geſetzt von Fritz Berend.

Perſonen:
Dr. Scheffler, Advokat Ernſt Gode.
Berta, ſeine Frau F. Wagner.
KommerzienratBolzau F. Berend.
Wilhelmine, deſſen

Frau M. Brandow.
Ludmilla, ihre Nichte H. Hollmann.
Dr. Steinkirch A. Landory.
Hartwig W. Steineck.Brimborius, Feſt

ordner Nonnenbruch
Schnake, Vereins-

diener K. Stahlberg.Franz, Diener bei
Bolzau F. Amberg.Diener bei Scheffler EmilLübben.

Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 Uhr.

Dienstag, den 18. Sept. 1906
4 V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.

Die Nibelungen.
Eine Sammlung

der ſeltenſten und prächtigſten
Ros en in herrlichſter Blüte.
Ratſam iſt es, jetzt zu beſtellen!Hochſtamm-, Halbſtamm, niedere

u. KletterRoſen, Lorbeerbäume,

Lebensbäume u. Efeuwände
empfiehlt zu v er eKk* um Rosengarten,B. Mö llers, Halle S.,
Stat. d. Fernbahn HalleMerſeburg,

Fahrpreis 10 Pfg.2176)

echnikum
Strelitz n
Programm unberechnet.

Junge Mädchen
finden freundliche 5
nahme in demTöchter Penſongt

von Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.

Ehe heilbar! Durchdie Anweiſ. v. Or. ph. Auante
in Warenderf i. W. bin ich von
epil. Krämpfen glückl. er

u. danke Hrn. Quante hierf. herzl.
Goslar, Bahnhof. [2418

H. Kalbreier.

Antertaillen Geſmtſgrtot
Große Auswahl.

K. Schnee Nachf., e 84.

Einzelunkerricht
für ren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Vuhſtprung,
Korreſpondenz, Stenographie un

Maſchinenſchreiben. [0592
franz Wehmer, Poſtſtraße l.

Für Töchter wiſſenChale/ Harz. ſchaftüche, ne u.
geſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
Proſpekt. Frau Prof. Lohmann.

Von der Reise zurück
u. Sprechstunden von [0--12 ausser

an Sonn- u. Festtagen.

Prof. Seeligmüller, arg

amſiemgnigien

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben

Frau Emma Ehnert geb.
Knöchel (Halle a. S.).

Aus aüswärtigen Blättern:
Verlobt: r Hedwig Weiß

mit Hrn. Alfons Hein (Berlin).
34Verehelicht: Hr. Carl Frieh

mit Frl. Margarethe Thomas
örſer den t trgßvurg.

Geboren: Sohn: Hrn.Hofprediger Johannes Keßler

(Polsdam).
Geſtorben: Herr Hermann

Baumann (Berlin). Hr. Land
wirt Gottfried Teichmann (Hol-
bach). Frau Anna Körber geb.
Kurze (Sangerhauſen).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 434 der Halleſchen Zeitung 16. September 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 16. September.
Die Pflaume.

Maſſenhaft erſcheinen jetzt die Pflaumen auf dem Markte und beim
Kaufmann, namentlich die gewöhnliche Art in ihrem blau-lila Kleide.
Wir finden auch die herrlichen Gold und Eierpflaumen, die ſich außer
ihrer ſchönen Färbung (erſtere kräftig gelb, letztere dunkelviolett) durch
ihren Wohlgeſchmack auszeichnen. Ein geflecktes Koſtüm trägt die
Mirabelle, grün kleidet ſich die Reineclaude und gelb ihre größere
Schweſter aus derſelben Königsfamilie. Darin wetteifert ſie mit der
ſüßen, ſaftigen Zwetſche, und ſo ſehen wir eine ganze Farbenſkala von
Sorten auch rote Pflaumen ſind nichts Seltenes, die einen herbſt
lichen Reichtum an Schattierungen zeigen, aber dabei des Sommers
Reife und Saftigkeit ihr eigen nennen. Eine Schüſſel voll von dieſer
„gemiſchten“ Geſellſchaft nimmt ſich nicht nur reizend aus, ſondern
bietet auch beim Genuſſe die beſte Abwechslung. Manche Leute ziehendie herben Früchte vor, andere lieben die ſüßen mehr, und es kann

jeder nach ſeinem Geſchmack wählen. Recht geſund iſt außer der
rohen Steinfrucht auch ein Kompott oder das bei der Jugend in
hoher Gunſt ſtehende Pflaumenmus, das, aufs Brot geſtrichen, zuweilen
auch auf den Geſichtern und an den Fingern der Kleinen Spuren hinter
laſſen ſoll, doch vertreibt Seife und Waſſer raſch dieſe „dunklen Flecken“.

Schon zur Zeit Alexanders des Großen wurde der Pflaumenbaum
nach Europa gebracht, und unter den Arten, die den Römern am erſten
bekannt waren, nennen die Schriftſteller damaliger Zeit die Mirabellen
und die Spillinge. Die Zwetſche dagegen iſt ſeit etwa 400 Jahren bei
uns heimiſch. Wahrſcheinlich ſtammt ſie aus Turkeſtan, von wo ſie den
Weg über die Türkei und Ungarn bis nach Deutſchland machte. Außer
durch ſeine Früchte gewährt der Pflaumenbaum aber auch noch Nutzen in
anderer Hinſicht. So liefern die Samenkerne, wenn ſie ſtark gepreßt werden,
ein beſonders fettreiches Oel. Der Stamm enthält oft Harz, aus dem
man Gummi herſtellt, das ſchöne, braune Holz des Stammes jedoch
benutzt der Tiſchler gern zu ſeinen Arbeiten, da es außer guter Halt
barkeit eine durch die Verſetzung mit feinen Aederchen anmutig aus
ſehende Oberfläche beſitzt. Für die Arzneikunde bieten die aufegeknackten
Steine der Pflaumen, wenn man die in ihnen enthaltene Blauſäure
mit Waſſer deſtilliert, eine bittere, mandelartig riechende Flüſſigkeit, die
zu chemiſchen und Heilzwecken Verwendung findet.

Wegen des Transports wird oft das Steinobſt noch unreif gepflückt
und dann zum Verkauf gebracht. Die Pflaumen ſind dann noch viel
fach hart und rötlich. Eine völlig reife Pflaume iſt weich, ſchwärzlich
blau mit hellblauem Hauche und gelbem Fleiſche, ſie löſt ſich leicht
vom Kern und iſt ſaftig. Völlig reifes Obſt iſt natürlich immer
bekömmlicher als halbreifes, außerdem iſt der Zuckergehalt weit ſüßer,
ſo daß bei Pflaumenmus aus reifen Früchten Zuckerzuſatz kaum nötig iſt.

Farbige Häuſerfaſſaden
Eine originelle Jdee, die Nachahmung verdient, will die

Direktion der Bauſchule in Zerbſt, an deren Spitze Herr Direktor
Schöler ſteht, der Oeffentlichkeit zur Ausführung übergeben.
Zerbſt iſt bekanntlich reich an alten, architektoniſch wertvollen
Bauten, die indes in ihrem jetzigen nüchternen Gewande nicht recht
zur Geltung kommen. Die Direktion der genannten Schule hat
nun eine Reihe dieſer ſehenswerten alten Gebäude aufnehmen und
von Schülern farbig ausführen laſſen. Durch die farbigen Faſſaden
ſoll wieder etwas Leben in die Architektur gebracht und auch der
Holzarchitektur, die einzelne Häuſer in wundervoller Ausführung
aufweiſen, mehr Geltung verſchafft werden. Direktion ſowie
Lehrer der Schule haben ſich bereit erklärt, bei der Renovierung
ſolcher Häuſer den Beſitzern ratend zur Seite zu ſtehen, eventl.
koſtenloſe Entwürfe zu liefern. Als wünſchenswert wird es be
zeichnet, daß in die Bauordnung der Stadt ein Paſſus Aufnahme
findet, der beſtimmt, daß bei der Ausbildung der Faſſaden die
alte Bauweiſe zu berückſichtigen iſt, damit ſich die Faſſaden im
Charakter der Umgebung halten.

Die Mitglieder des Gemeinderats beſichtigten dieſer Tage
die in einer Klaſſe der Bauſchule ausgeſtellten Entwürfe.
Letztere ſind nun ſeit Sonntag der Oeffentlichkeit zugäng-
lich gemacht worden. Beabſichtigt wird ferner, zum nächſtjährigen
Stadt und Heimatfeſt ein Album mit Anſichten der Stadt her-
ſtellen zu laſſen, in dem auch die alten, ſchönen Häuſer einen ganz
beſonders breiten Raum erhalten ſollen. Für die Beſitzer der in
Frage kommenden Häuſer dürfte aber die gegebene Anregung ein
Fingerzeig ſein, ihre Häuſer zum Stadt und Heimatfeſt 1907 im
farbigen Gewande erſcheinen zu laſſen.

Jn unſerer Stadt Halle gibt es bekanntlich eine Strömung,
die nicht ſo pietätvoll mit alten Bauten verfährt und auch bei
Neubauten nicht danach trachtet, dieſelben dem Charakter des
Stadtbildes anzupaſſen. Möge dagegen unſer neuer Stadtbaurat,
Herr Zacharige, in dieſer Beziehung ſeinem Vorgänger nacheifern
und die alten Bauten unſerer Stadt in ähnlicher Weiſe, wie es
in Zerbſt geſchieht, unter ſeinen beſonderen Schutz nehmen,

Militäriſches. Anſtelle des bisherigen Adjutanten der
15. Jnfanterie-Brigade hierſelbſt, Hauptmann Schultz, der, wie
mitgeteilt, als Kompagniechef in das Jnfänterie- Regiment Nr. 117
(3. Großherzog heſſiſches) verſetzt wurde, iſt der Oberleutnant von
Stoſch (Kurty im GrenadierRegiment Nr. 9 (2. pommerſches) unter
Beförderung zum Hauptmann ernannt worden. Major Winckler
in der 4. Gendarmerie-Brigade wurde der Abſchied mit der geſetzlichen
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Ulanen
Regiments Nr. 11 bewilligt.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Ueber die
im kleinen Ausſtellungsſaal ausgeſtellten 44 Gravuren nach Gemälden
von Jozef Jsrasls urteilt der Künſtler ſelbſt: „Jch hatte nie ge
dacht, daß eine Maſchine ſo viel von dem wiedergeben könne, was meine
Hand in freier Willklr, durch Dick und Dünn auf die Leinwand ge-
bracht hatte. Umſomehr da man mir immer geſagt hatte, daß nach
meinen Bildern keine guten Aufnahmen herzuſtellen ſelen. Die Un
gleichmäßigkeit des Farbenauftrages, die Spuren des Spachtels und der
Pinſelhaare, die nicht entfernt werden durften, der Wechſel zwiſchen
leuchtenden und eingeſchlagenen Stellen das ließ ſich doch nicht
wiedergeben. Und nun ſehe ich Reproduktionen vor mir ſo ſchön, daß ſie die
Originale faſt noch zu übertreffen ſcheinen. Mag das Gefühl, aus dem
heraus dieſe Bilder geſchaffen wurden, auch bei dem Beſchauer derſelben
ſtark und dauernd wiederklingen.“ Den Oberlichtſaal füllen 33 Paſtelle
von Melchior Lechter, denen Motive von den Jnſeln Jſchia und
Elba, aus Toskang und der Schweiz zu Grunde liegen. Alle ſind von
einer entzückend intimen Farbenwirkung und fordern zu e
wiederholter Betrachtung auf. Außerdem ſind noch drei Landſchaften
des beliebten N. von Aſtendin zur Ausſtellung gebracht.

Das Platzkonzert fällt auch am heutigen Sonntag wegen Ab
weſenheit der beiden hieſigen Regimentskapellen aus.

Der Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend hält
Dienstag nachmittag 3 Uhr auf dem „Weinberg“ bei Halle ſeine
Jahresverſammlung ab, in welcher wichtige Angelegenheiten für ſtädtische
und ländliche Saalbeſitzer behandelt werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 14. Sept. (Die hieſige Gemeinde

vertretung) hat in der heutigen Sitzung in der Beratung
über den Vertrag betr. der Lichtfrage mit der konſolidierten
Halleſchen Pfännerſchaft beſchloſſen: Der vorliegende Vertrags
Entwurf zwiſchen der Gemeinde Nietleben und der konſolidierten
Halleſchen Pfännerſchaft wird unter der Bedingung angenommen,
daß der Gemeinde Nietleben inſofern das gleiche Kündigungsrecht
wie der konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft eingeräumt wird,
als die erſtere das Recht hat, gleichfalls am 1. April 1926 zu er
klären, daß ſie am 30. September 1927 von dem Vertrage zu
rücktritt.

S VBageritz b. Landsberg, 15. Sept. (Wertvoller
Fund.) Jn dem nahen Emsdorf wurde vor einigen Tagen
beim Abbruch eines alten Wohnhauſes ein wertvoller Fund ge-
macht. Jn der Küche unter dem Herde fand ſich ein irdenes
Gefäß, verdeckt mit einer Steinplatte, ganz gefüllt mit blinkenden
Silbermünzen. Es waren 139 gut erhaltene ſchöne Stücke, die
meiſten in der ungefähren Größe eines Fünfmark- oder Zweitaler-
ſtückes mit den Jahreszahlen von 1541-—1708. Sie ſtammten aus
deutſchen Staaten, auch aus Oeſtereich, Polen und Schweden; ſogar
einige franzöſiſche Müngen, aus der Zeit und mit dem Bildnis
Ludwigs XIV. waren darunter Auf einem der ſchönſten Stücke
ſind die Buchſtaben G. H. eingraviert, dies Stück hat einen
ſilbernen Henkel und iſt wahrſcheinlich früher am Band oder einer
Kette getragen worden. Es iſt eigentümlich, daß in demſelben
Hauſe vor vierzig Jahren bei baulichen Umänderungen ſchon ein
ähnlicher Fund gemacht worden iſt, wenn auch nicht ſo bedeutend;
es waren damals faſt lauter ſchwediſche Münzen.

Eisleben, 15. Sept. (Von der Kreisſynode.) Zur
Frage der „Sicherung des Beſitzes der einzelnen Kirchengemeinden
(Abgrenzung von Kirchen und Schulvermögen)“ wurde auf der
diesjährigen Kreisſynode erklärt, daß auf Grund der Kenntnis der
Geſchichte der Gemeinde Eisleben die Abgrenzung von Kirchen
und Schulvermögen wohl möglich und nötig ſei. Ferner ſollen
ſämtliche kirchlichen Gemeindeorgane der Ephorie veranlaßt
werden, die Ablöſung der Gebühren für die Beerdigungen in ein-
fachſter Form, für die Krankenkommunion und das Beichtgeld in
die Wege zu leiten. Herr Kammerherr von Wedel- Piesdorf
ſprach dem Vorſitzenden, Herrn Superintendent Rothe-Eis-
leben, welcher faſt ein Vierteljahrhundert hindurch die Synode mit
großem Geſchicke geleitet habe und nun in den Ruheſtand trete,
Dank und Segenswunſch der Synode aus.

W. Eisleben, 15. Sept. (Das Genick gebrochen.
Der Aufſeher Koch ſtürzte beim Ausweichen eines Wagens mit
ſeinem Rade, brach das Genick und war ſofort tot.

Schkeuditz, 15. Sept. (Typhus.) Vor kurzem erkrankte
die Familie des hier an der Oſtſtraße wohnhaften Bahnarbeiters
Bachmann an Typhus. Während die Frau nach der Halle-
ſchen Klinik gebracht wurde und dort nach kurzem Kranken-
lager ſtarb, mußte geſtern Bachmann mit ſeinem fünf Jahre alten
Sohne nach dem Leipziger Stadtkrankenhauſe übergeführt werden.

Duderſtadt, 14. Sept. (Einen guten Fang) machte
die Polizei durch die Verhaftung des Schneidergeſellen Chriſtian
Bläß, der wegen eines von ihm im Frühjahr zu Rollshauſen
verübten Einbruchsdiebſtahles von der Staatsanwaltſchaft in.
Göttingen ſteckbrieflich verfolgt wurde. V. iſt ein vielfach vor-
beſtrafter Menſch; er hat ſich in der letzten Zeit in der hieſigen
Gegend umhergetrieben. Die Perſonalbeſchreibung
des Oſteroder Mörders ſoll auf ihn ziemlich
genau paſſen.

W. Duderſtadt, 14. Sept. (Zur Warnung. Typhus.)
Jn Krebeck (Kreis Duderſtadt) ſtarb eine Frau, die zu vie
Zwetſchenkuchen gegeſſen und darauf Waſſer getrunken hatte.
Jn Rittmarshauſen iſt der Typhus ausgebrochen. Bis
ſind vier Erkrankungsfälle feſtgeſtellt.

Mühlberg a. E., 15. Sept. (Der Elbwaſſerſtand)
iſt nach dem hieſigen Strompegel in den letzten drei Tagen wieder
um 14 Zentimeter zurückgegangen die niedergegangenen ausge-
breiteten Regenfälle haben eine Aufbeſſerung des Waſſerſtandes
nicht herbeigeführt. Jm hieſigen „Durchſtich“ ſammelt ſich täglich
mehr Schiffahrt an, die des niedrigen Waſſerſtandes wegen die
Weiterfahrt einſtellen mußte.

Sangerhauſen, 15. Sept. (Kreisſynode.) Jn der
Kreisſynode der Ephorie Sangerhauſen, die geſtern hier tagte,
wurde der vom Prof. Bartſch eingebrachte Antrag, beim Reichstage
Proteſt gegen den Toleranzantrag des Zentrums zu erheben, ein-
ſtimmig angenommen.

Erfurt, 15. September. (Taubſtummenlehrer-
Prüfung.) Jn der hieſigen Provinzial-Taubſtummenanſtalt
fand unter Vorſitz des Geh. Regierungs und Schulrats Frieſe-
Magdeburg eine Taubſtummenlehrer-Prüfung durch den Anſtalts-
direktor Prüfner ſtatt. Die drei Examinanden aus Erfurt,
Halberſtadt und Oſterburg beſtanden die Prüfung zur Zufrieden
heit.

W. Rehmsdorf, 14. Sept. (Grubenunglück.) Hier
verunglückte auf dem Braunkohlenwerke „Neuglück“ der Arbeiter
Auguſt Hänchen Er geriet beim Fahren von Braunkohlen in
einen der nach den Brikettpreſſen führenden Trichter und wurde
von nachſtürzenden Kohlen verſchüttet. Er ſcheint ſich bei dem
Sturze ſchwere innere Verletzungen zugezogen zu haben. Ange-
ſtellte Wiederbelebungsverſuche hatten keinen Erfolg.

W. Jena, 14. Sept. (Das Prorektorat der Uni
verſität) geht am 1. Oktbr. für die Dauer des Winterſemeſters
(die Vorleſungen erſtrecken ſich auf die Zeit vom 22. Oktober 1906
bis 22. März 1907) von Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Linck auf den
Profeſſor der Anatomie Dr. med. Friedrich Maurer über.

W. Eiſenach, 14. Sept. (Demiſſion.) Der Kurdirektor
v. Pander hat, wie der „Eiſenacher Tagespoſt“ von zuverläſſiger
Seite mitgeteilt wird, geſtern aus unbekannten Gründen ſeine
Demiſſion eingereicht.

Saalfeld, 15. Sept. (Bahnangelegenheit.) Die
Handels- und Gewerbekammer für den Kreis Saalfeld hat be-
ſchloſſen, wegen Fortführung des Zuges 375a, der jetzt nur von
Saalfeld bis Pößneck verkehrt, bis nach Gera erneut bei der Kgl.
Eiſenbahndirektion in Erfurt vorſtellig zu werden. Um der
Petition mehr Nachdruck zu verleihen, will ſich die Kammer auch
mit den Städten Gera, Weida, Triptis und Neuſtadt a. Orla in
Verbindung ſetzen und deren Stadtverwaltungen auch veranlaſſen,
ein gleiches Geſuch nach Erfurt abgehen zu laſſen. Der Zug ver-
mittelt in Saalfeld vorzügliche Anſchlüſſe aus Weſtdeutſchland,
vom Thüringer Walde und aus Bayern.

Greiz, 15. Sept. (Der erſte Schnee.) Geſtern ging
hier während eines heftigen Gewitters bei plötzlichem Temperatur-
rückgang der erſte Schnee nieder.

Neiningen, 15. Sept. (Neues Bahnprojekt.)
Zwiſchen dem Erbprinzen von SachſenMeiningen und dem
Miniſter a. D. von Berlepſch haben Verhandlungen ſtattgefunden
über einen eventuellen Bahnbau von Geiſa über Dermbach und
Roßdorf nach Wernshauſen. Durch eine ſolche Linie würde
eine direkte Verbindung zwiſchen dem Süden und der mittleren
Rhön nach der Werrabahn geſchaffen

Sport und Jagd.
Köln, 15. Sept. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus NewYork

Jn Oyſter Bay überreichte heute Präſident Rooſevelt an Bord des
Jasgſciſſee „Mayflower“ dem Beſitzer der ſiegreichen Jacht „Vim“
den Rooſeveltbecher und erwöhnte dabei, daß die Sporttätigkeit der
Deutſchen, die in dem Wettkampf ehrenvoll unterlegen ſeien und die
höchſte Probe beſtanden hätten belohnt ſei, indem eine deutſche
Jacht ein Rennen gewonnen habe. Weit höher als dies Rennen
und der Gewinn eines Bechers ſei es für Deutſchland und Amerika zu
bewerten, daß durch die Sporttätigkeit der beiden Länder ein brüderliches
Gefühl entwickelt werde, das für die Wohlfahrt der beiden höchſt
wünſchenswert ſei. Bei einem auf die Preisverteilung folgenden Früh-
ſtück brachte Präſident Rooſevelt einen Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm
aus. Der deutſche Marineattaché Fregattenkapitän Hebbinghaus toaſtete
auf den Präſidenten Rooſevelt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Liegnitz; den 13. September 1906.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten

und Komp.-Chefs: o Bremer im Jnf.- Regt. 17, 6 Brecher im
Jnf.-Regt. 44, Mehyrick im Jnf.-Regt. 152; den Haupt-
leuten z. D. und Bezirksoffiz.: Dorndorf b. Ldw.-Bez. Allen-
ſtein, v. Kuſſerow beim Ldw. -Bez. Minden, S Jgel b. Ldw.-
Bez. Molsheim, von Zychlinski b. Ldw. -Bez. Woldenberg; dem
Rittm. z. D. u. Bezirksoffiz.: S v. Bonin b. Ldw.-Bez. Gießen.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: o Kleemann,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 52, im Regiment, Böhme, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 140, im Regt. S Rahyle, aggreg. dem Jnf.-
Regt. 147, im Regt., dieſer m. d. 1. Okt. 1906, 0 Hahyner,
aggreg. d. Jnf.-Regt. 113, im Regt., S v. Oertzen im 2. Garde-
Regt. z. F., S v. Witzleben im 2. Garde-Regt. z. F., dieſer mit
dem 1. Okt. 1906 unter gleichzeitiger Verſ. z. Haupt-Kadetten-
anſtalt, s Beſeler im Gren.-Regt. 3, v. Brederlow im Gren.-
Regt. 11, Randt im Jnf.- Regt. 14, e Holtz im Jnf.-Regt. 15,
dieſer unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 52, 6 Roſe im Jnf.-Regt. 16,
unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 159, 6 v. Liſt im Jnf.-Regt. 19,
s v. Schepke im Jnf.-Regt. 20, 6 Heinrich in demſ. Regt., dieſer
unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 21, Tamms im Jnf.-Regt. 21,
o v. Harder im Jnf.-Regt. 24, v. Bülow im Jnf.-Regt. 26,
o Devens im Jnf.-Regt. 29, 6 Schroeder im Füſ.-Regt. 35,
0 Severin im Füſ.-Regt. 38, 6 v. Rudorff im Füſ.-Regt. 39,
G v. Baſſewitz im Jnf.-Regt. 47, Fernkorn im Jnf.-Regt. 52,

Frhr. v. Kittlitz im Jnf.-Regt. 58, s Fletcher im Jnf.-Regt.
Nr. 59, dieſer unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 12, SCebrian
im Jnf.-Regt. 61, dieſer mit dem 1. Okt. 1906, o Semeräk im
Jnf.-Regt. 62, 0 Segond v. Banchet im Jnf.-Regt. 64, 8 Grabe
im Jnf. Regt. 65, dieſer unter Verſ. in das Jnf. Regt. 164,
o Bonſac im Jnf.- Regt. 66, 6 v. Schuckmann im Jnf.- Regt. 72,
o v. Wernsdorff im Jnf.-Regt. 74, dieſer mit dem 1. Okt. 1906,
o Reinhard im Jnf.-Regt. 82, o v. Bartſch im Jnf.-Regt. 111,

S Frhr. v. Hammerſtein-Gesmold im Jnf.-Regt. 112, dieſer mit
dem 1. Okt. unter gleichz. Verſ. in das Jnf.-Regt. 97, o. Soldau
im Jnf.-Regt. 116, s Nicolai im Jnf.-Regt. 130, Uthemann
im Jnf.-Regt. 136, dieſer mit dem 1. Okt. 1906, Moeller im
Jnf.-Regt. 147, o Schreier im Jnf.-Regt. 156, 6 Haſſel im
Jnf.-Regt. 127, unter Entheb. von dem Kommando nach Württem-
berg und Verſ. in das Jnf.-Regt. 114; 8 v. Bülow, Hauptm. im
Gren.-Regt. 10, ein Pat. ſeines Dienſtgr. verliehen und mit dem
1. Oktober 1906 zum Komp.-Chef ernannt.

Zu Komp.-Chefs ernannt unter Beförd. zu Hauptleuten: die
Oberlts.: 6, Pieper im Gren.-Regt. 4, 0 Fiſcher im Gren.-
Regt. 5, unter Enth. von dem Kommando als Aſſiſt. a. d. Jnf.-
Schießſchule und Verſ. in das Jnf.-Regt. 49, s v. Steuben im
Jnf.-Regt. 22, unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 63, Koeppel im
Jnf. Regt. 46, 0 v. Minckwitz im Jnf.Regt. 48, dieſer unter Verſ.
in das Füſ.-Regt. 37, s Becker im Jnf.-Regt. 50, S Hartſch im
Jnf.-Regt. 54, dieſ. unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 141, Kühnert
im Jnf.- Regt. 131, Witte im Jnf.-Regt. 168, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 60.

Zu Komp.-Chefs ernannt, unt. Beförderung zu Hauptleuten:
vorläufig ohne Patent: die Oberlts.: s Vikardi im Gren.-Regt 6,
o Herrmann im Jnf.-Regt. 43, dieſer unter Verſ. in das Jnf.-
Regt. 147, s Spangenberg im Jnf.-Regt. 154, 8 Venus im
Jnf.-Regt. 157.

Zu Hauptleuten befördert und mit dem 1. Oktober 1906 zu
Komp.-Chefs ernannt: die Oberlts.: e Dirlam im Füſ.-Regt. 37,
S Bachfeld im Jnf.-Regt. 24, dieſer vorl. ohne Patent und unter
gleichz. Verſ. in das Jnf.-Regt. 63, o Reich im Jnf.-Regt. 41,
vorl. ohne Patent und unter gleichzeit. Verſ. in das Jnf.-Regt.
Nr. 151, s Pachaly im Jnf.-Regt. 43, unter gleichzeit. Verſ. in
das Jnf.-Regt. 147.

Zu überzähligen Hauptleuten befördert: die Oberlts.:
o v. Meier im Gren.-Regt. 7, v. Wedel im Gren.-Regt. 11,
o v. Mengden im Jnf.-Regt. 13, so Scharf im Jnf.-Regt. 18,

dieſer unt. Verſ. in das Gren.-Regt. 4, Oſſig im Jnf.- Regt. 23,
0 Landwehr im Jnf.-Regt. 25, 0 v. Ghyldenfeldt, S v. Plänckner
im Jnf.-Regt. 31, 6 v. Zawadzky im Jnf.-Regt. 41, dieſer unter
Verſ. in das Füſ.-Regt. 37, Frhr. v. Romberg (Wilhelm) im
Jnf.-Regt. 42, unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 157, 0 v. Stock-
hauſen im Jnf.-Regt. 53, v. Carlowitz im Jnf.-Regt. 57, S von
Rozanski im Jnf.-Regt. 66, 6 v. Knobelsdorff-Brenkenhoff im
Jnf.-Regt. 69, Walliſer im Jnf.-Regt. 71, dieſer unter Verſ.
in das Jnf.-Regt. 97, Tornow im Jnf.-Regt. 71, unter Verſ.
in das Jnf.-Regt. 59, s Heſſe im Füſ.-Regt. 73, unter Verſ. in
das Füſ.-Regt. 38, 6 Funck im Jnf.-Regt. 74, s Leonhardi im
Jnf.-Regt. 77, Lucke im Jnf.-Regt. 78, o Frhr. v. Wedekind
im Jnf.-Regt. 81, 6 Joſephi im Jnf.-Regt. 84, 6 v. Borell du
Vernay im Jnf.-Regt. 88, o v. Kropff im Jnf.-Regt. 95, S Przi-
borowsky im Jnf.-Regt. 99, 6 Förſter im Jnf.-Regt. 111,
o Müller-Provence im Jnf.-Regt. 112, 6 Kolb im Jnf.-Regt.

Nr. 115, komm. zur Dienſtleiſtung als 2. Off. des Traindep. des
18. Armeekorps, o Dau im Jnf.-Regt. 116, dieſer unter Verſ.
in das Jnf. Regt. 144, 8 de Rainville im Jnf.-Regt. 116, komm.
zur Dienſtleiſt. als Mil.- Lehrer an der Haupt-Kadettenanſt.,
8 Kahlenberg im Jnf.-Regt. 118, 0 Steuer im Jnf.-Regt. 128,
dieſer unt. Verſ. in das Jnf.-Regt. 61, 6 Krauſe im Jnf.Regt.
Nr. 129, 0 Raehmel im Jnf.-Regt. 1831, 6 Begas im Jnf.-Regt.
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Nr. 137, dieſer unt. Verſ, in das Jnf.Regt. 97, o v. Bauer im
Jnf. Regt. 148, Wodargz im Jnf.Regt. 150, 0 v. der Dollen
im Jnf. Regt. 153, S v. Livonius im Jnf.Regt. 162, 0 Purgold
im Jnf. Regt. 165, o Abraham im Je 178, 0 p. Alvensleben im JägerBat. 5, 0 v. Hahn, Führer d. ſchinengew.Llb
teilung 4, 0 g. Zrmp.-FWhrer an der Unteroff.Vorſchule
in Annaburg, Riemann im Jnf.-Regt. 122, unt. Entheb. von
dem Komm. nach Württemberg und Verſ. in das Jnf.Regt. 138.

o v. der Schulenburg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 27, vom
1. Okt. 1906 ab auf 1 Jahr zur Dienſtleiſt. bei der Schloßgarde
Komp., S v. Reichmeiſter, Oberlt. im Jnf.Regt. 02, vom 1. Okt.1906 ab auf 1 Jahr Vienſtleiſt. beim Ulan Regt. 8, kom
mandiert. S v. Schrader, Oberlt. im Jnf. Regt. 72, in das
Jnf.-Regt. 94, 0 Exner, Oberlt. im Jnf. Regt. 150, in das Feld
art.Regt. 73, verſetzt. s Riehl, Oberlt. im Jnf. Regt. 168,
in Genehm. ſeines Abſch.Geſ. mit der geſetzl. Penſ. z. Disp. geſtellt
und zum Bez.-Off. beim Ldw. Bez. Coſel ernannt.

Zu Oberlts. beförd.: die Lts.: o v. Werder im 2. Garde-
Regt. z. F., S v. Branconi, 0 v. Rundſtedt im GardeFüſ.Regt.,
9 v. Kunow im 4. Garde-ſegt. z. F., komm. als Jnſp. Off. an
der Kriegsſchule in Metz, von Trotha (Jvo), s v. Berg im
GardeGren. Regt. 3, Frhr. v. Seckendorff im Garde-Jäger
Bat., s v. Spies (Herm.) im Gren.-Regt. 1, 6 Behrends
(Friedrich) im Gren.-Regt. 4, 0 Eckardt, S v. Poſer u. Groß-
Nädlitz im Gren. Regt. 10, 6 v. Koenig, o Frhr. v. Reißwitz u.
Kaderſin im Gren. Regt. 11, 0 Gregorovius im Jnf.-Regt. 15,
o Müller, Werber im Jnf.-Regt. 17, S Peter im e

Nr. 23, e v. Wickede im Jnf.-Regt. 26, Hildebrand (Leopold)
im Jnf.-Regt. 27, 6 Pescatore im Jnf. Regt. 29, 0 Fergien im
Füſ. Regt. 33, Schaefer im Füſ.-Regt. 39, 0 Wittmaack im
Jnf.-Regt. 42, 6 Krieger im Jnf.-Regt. 43, v. Zhychlinski im
Jnf.-Regt. 48, Kropp (Hans), 6 Lange im Jnf.-Regt. 53,
o Sartorius v. Bach im Jnf. Regt. 55, v. Bülow (Wilhelm)
im Jnf.-Regt. 60, Hanck im Jnf.-Regt. 61, 0 Beſig im Jnf.Regt. 63, 0 v. Weyland im Jnf. Regt. 64, 0 Laymann im Jnf.
Regt. 66, 0 Koepke im Jnf -Regt. 68, o Borchers, s Fabian
im Jnf.-Regt. 69, 6 v. Pawlowski im Füſ.-Regt. 73, Baron
v. Ardenne, 0 Hofmann im Jnf.-Regt. 76, o Pempel im Jnf.
Regt. 83, s v. Grone im Gren. Regt. 89, 80 Huth im Jnf.-
Regt. 96, 0 v. Scholz (Adolf) im Gren.-Regt. 109, kommand,
als Jnſp.-Off. an der Kriegsſchule in Neiße, S Peterſen im
Bren. Regt. 110, 6 Lange im Jnf.-Regt. 113, 6 Kotzenberg im
Inf. Regt. 117, 0 Haſemann im Jnf. Regt. 129, o v. Morsbach
im Jnf.-Regt. 130, kommand. zur Dienſtleiſt. beim Großen
Beneralſtabe, s Lieber im Jnf.-Regt,. 138, 0 Weißermel im
Jnf.-Regt. 141, Finner im Jnf.-Regt. 142; derſelbe iſt als
Jnſp.-Off. zur Kriegsſchule in Glogau kommand., o Grau im
Jnf.-Regt. 146, e Oehler im Jnf.-Regt. 152, o v. Gellhorn im
Jnf.-Regt. 153, o Fengler im Jnf.-Regt. 155, kommand. bei der
Militär-Jntend., Kreß im Jnf.-Regt. 171, 60 v. Winning im
Jnf.-Regt. 172, 8 Brandenburg im Jäger-Bat. 10, 0 von
Graeffendorff in der Maſch.-Gew.-Abt. 8, s Conradi an der
Unteroff.-Vorſchule in Neubreiſach, Strödel, Erzieher am
Kadettenhauſe in Bensberg, o v. Sodenſtern am Kadettenhauſe
in Naumburg a. S., 0 Kroeck, Erzieher am Kadettenhauſe in
Plön, 6 Kleine, Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt; der
ſelbe iſt mit dem 1. Okt. 1906 in das Jnf.-Regt. 176 verfſetzt.

5 v. Wichmann, Lt. im Jnf.-Regt. 46, unter Beförd. zum
Oberlt. mit Patent v. 16. Sept. 1904 in das Jnf.-Regt. 47 ver
ſetzt. S v. Roſenberg-Gruszezynski (Alfred-Wilhelm), Lt. im
Jnf.-Regt. 55, vom 1. Okt. 1906 ab auf ſechs Monate zur Dienſt-
leiſtung bei der Schloßgarde-Komp. kommand. 8 v. Alten, Lt.
im Jnf. Regt. 59, in das Jäger-Regt. zu Pferde 2 verſetzt.

Vonm 1. Oktober er. ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſt. komman
diert: Chüden, Lt. im Jnf. Regt. 84, bis Ende September 1906
kmödrt. zur Dienſtleiſtung bei der SchloßgardeKomp., zum Feldart.
Regt. 27, 0 v. Glaſow, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 76
(Schwerin), früher in dieſem Regt., zum Kür.Regt. 3; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 24. September 1902
datiert anzuſehen, o Wilcke, Lt. der Reſ. des Jnf. Regt. 156
(Koſten), früher in dieſem Regt., unter Verſetzung zu den Reſ.
Offizieren des Jnf.Regts. 154, zum letztgen. Regt. während dieſer
Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 13. Febr. 1901 datiert anzuſehen.

v. Hagke, Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 168, kmödrt. zur
Dienſtleiſt. beim Jnf. Regt. 32, als Lt. mit Patent vom 18. Juli
1903 im letztgen. Regt. angeſtellt. Karmann, 6 Horbach,
Lts. im Jnf.-Regt. 111, in das Füſ. Regt. 40 verſetzt. S Herbſt,
Hauptm. im Jnf. Regt. 160, von dem Kmdo. als Adjutant bei der
GewehrPrüfungs Kommiſſion enthoben und zum Komp.-Chef ern.
S v. Goeckel, Lt. im Jnf.-Regt. 95, als Adjut. zur Gewehr-Prüf.
Kommiſſion kmort. 6 Bönicke, Oberlt. im Jnf.-Regt. 161,
von dem Kmdo. als Aſſiſtent bei der GewehrPrüf.- Kommiſſion mit
Ende September 1906 enthoben. 8 Hardt, Oberlt. in der
Maſchinengewehr Abteil. 6, kmört. zur Dienſtleiſtung bei der
Gewehr-Prüfungs-Kommiſſion, vom 1. Oktober 1906 ab als
Aſſiſtent zu derſelben Kommiſſion kommandiert.

Vom 1. Oktober ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der
GewehrPrüfungskommiſſion kmödrt.: o Rieck, Oberlt. im Jnf.
Regt. 21, Stüven, Lt. im Jnf.-Regt. 140, 6 Eichelkraut,
Lt. im Jnf. Regt. 131.

S v. Werder, Fähnrich im Gren.-Regt. 2, in das 3. Garde-
Feldart. Regt. verſetzt.
Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: a) in das Jnf.Regt. 147:

die Lts.: o Wolfgramm im Jnf.-Regt. 64, 0 Tamms, 6 Lieſe
im Jnf. Regt. 66, v. Krauſe, s v, Zeddelmann, 6 Lichel im
Jnf.-Regt. 83, Schmidt (Willy), o Barten (Hans) im Jnf.-
Regt. 88, 0 Soſtmann im Jnf.-Regt. 128, 0 Hartmann im Jnf.-
Regt. 162; b) in das Jnf.-Regt. 151: 0 v. Negelein, Oberlt. imInf ?gegt 45; die Lts.: v. Randow im Gren.-Regt. 10, e Meyer

im Jnf.-Regt. 19, Ruſt im Jnf.-Regt. 32, 0 Heidenhain im
Füſ.-Regt. 35, Walther im Füſ.-Regt. 36, o Hill im Jnf.
Regt. 51, 6 Georgi im Jnf. Regt. 52, o Kamcke, 6 Schade
im Jnf.-Regt. 54.

9 v. Rauch, Gen. Major und Kmdr. der 17. Kav.Brig.,
mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Jnſp. der 1. Kav.Jnſp. be
auftragt. Frhr. Marſchall, Oberſt und Flügeladjutant, Kmdr.
des Leib Garde-Huſ.Regts., unter Belaſſung in dem Verhältnis
als Flügeladjut. Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, mit der
Führung der 17. Kav.Brig. beauftragt. 0 v. Chelius, Oberſtlt.
und dienſttuender Flügeladjut., mit dem 21, September 1906 unter
Belaſſung in dem Verhältnis als Flügeladjut. Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs, zum Kmdr. des LeibGarde-Huſ.-Regts. ernannt.
0 Frhr. v. Falkenſtein, kgl. württemb. Gen.Major, bish. Oberſt,
Kmdr. der 3. Kav.Brig., von dieſer Stellung behufs Verſetzung
zum den Offizieren von der kgl. württemb. Armee mit vorl. Bei
behalt ſeines Wohnſitzes in Stettin enthoben. s v. VollardBockel
berg, Oberſt und Kmdr. des Kür.Regts. 1, zum Kmdr. der 3, Kav.
Brig., o Gr. v. Schmettow, Oberſtlt. und dienſttuender Flügel-
adjutant, unter Belaſſung in dem Verhältnis als Flügeladjutant
Sr. Maj. des Kaiſers und Königs, zum Kmdr. des Kür.Regts. 1,
0 Lauenſtein, Oberſt und Abteil. Chef im Gr. Generalſtabe, zum
dienſttuenden Flügeladjut. Sr. Maj. des Kaiſers und Königs
ernannt. 0 Schwarte, Oberſtlt. und Mil.-Lehrer an der Kriegs-
akademie, als Abteil. Chef in den Gr. Generalſtab, Ludendorff,
Major im Gr. Generalſtabe, als Mil. Lehrer zur Kriegsakad.,
verſetzt. S v. Hoffmann, Oberſt und Kmdr. des Drag.-Regts. 19,
mit dem 1. Oktober 1906 mit der Führung der 41. Kav.Brig.
beauftragt. S v. Koscielski, Oberſtlt. beim Stabe des Ulan.
Regts. 20, mit dem 1. Oktober 1906 von dem Kmdo. nach Württem
berg enthoben und zum Kmdr. des Drag.-Regts,. 19, 6 v. Unger,
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Drag.-Regts. 22,
zum Kommandeur dieſes Regts., ernannt.

Zu Oberſten befördert: die Oberſtlts.: o v. Tresckow, Kmdr.,
des Ulan.-Regts. 10, 6 v. Oertzen, Kmdr. des Ulan.-Regts, 9,
o Brecht, Kmdr. der Offizier-Reitſchule des Militär-Reit-
inſtituts, o v. Bitter, Kmdr. des Huſ.Regts. 5.

befördert Rejſ
s. der

Corps er e Charakters als S mit derErlaubnis zum Tragen du Corpsbei den en s. der Armee
Stellenbeſetzung für das am 1. Oktober 1906 zu errichtende
äger Regiment zu Pferde 4. Kmdr.: mit der Fü beauftragt:

Oberſtlt. S Heidborn, bisher Major beim Stabe des Regts.
Nr. 10, unter Enthe von dem Kmdo. nach Württemberg.
Beim Stabe: o Major Frhr. v. Kettler, bisher Chef der Eskadr.
Jäger zu Pferde 17; EskadronChefs: Major Wolf, bisher
Chef der Eskadr. Jäger z. Pf. 1, o Rittm. Frhr. v. Wechnar, bisher
Eskadr.Chef im Huſ. Regt. 6, unter Verleihung eines auf den
13. Sept. 1896 vordatierten Pat. ſeines Dienſtgrades, ittm.
Gr. v. Kielmansegg, bisher Eskadr. Chef im e 5,
O Rittmeiſter Johanßen, bisher Lehrer am Militär Reitinſtitut,
S Rittmeiſter Kroſta, bisher in der Eskadr. Jäger zu Pferde 1
Oberlts.: Matthäi, bisher im Ulan. Regt. 2, o Koch, bishe
im Huſ.Regt. 1, unter Verleihung eines auf den 13. September
1902 vordat. Pat. ſeines Dienſtgr., o Pohlent, unter Pelaſſung
in dem Kmdo. als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Hannover,
bisher in der Eskadr. Jäger zu Pferde 1, o von Alten, bisher in
der Eskadr. Jäger zu Pferde 17, Preetzmann, bisher im Drag.
Regt. 11, 0 v. Treu, bisher im Pur Rat zu Pferde 2, S von
Schuckmann, bisher Lt. im Drag. Regt. 16, 6 Fiſcher, bish. Lt.
in der Eskadr. Jäger zu Pferde 17; Lts.: 9 Gemander, bish. im
Regt. KönigsJäger zu Pferde 1, 6 Jonkheer Rendorp, bish. im
Drag.Regt. 24, o Liſack, bish. in der Eskadr. Jäger zu Pferde 1,
o v. HehdenLinden, bisher im Drag. Regt. 2, S v. Kleiſt, bish.
im Ulan. Regt. 9, 8 Beelitz, bish. in der Eskadr. Jäger zu
Pferde 1, 0 Klapp, bisher im Drag.-Regt. 6, 6 Kreth, bish. im
Ulan.Regt. 12; außerdem o Schroter, Lt. im Feldart.Regt. 53,
vom 1. Okt. 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtl. kommandiert.

Die in den vorſtehenden Stellenbeſ. enthaltenen Beförderungen
eten ſogleich, die übrigen Veränderungen erſt am 1. Oktober

1906 in Kraft.
Stellenbeſetzung für die am 1. Oktober 1906 zu errichtende

Offizier-Reitſchule in Paderborn: Kommandeur: 6 Major
Seiffert, bisher Kommandeur der Kav.Unteroff. Schule des Mil.
Reitinſtituts; Lehrer: O Rittm. Frhr. v. Carnap, bisher Eskadr.
Chef im Huf.Regt. 8, o Rittm. Bleibtreu, bish. Eskadr. Chef im
Drag. Regt. 7, 0 Oberlt. Seyd, bisher im Ulan. Regt. 14, dieſer
unter Verleihung eines auf den 11. April 1901 vordatierten Pat.
ſeines Dienſtgrades. Dieſe vier Offiziere tragen in den neuen
Stellen ihre bisherige Uniform.

Gin Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren und
Eskadr.-Chefs: 6 v. Frankenberg und Proſchlitz im LeibKür.
Regt. 1, 0 Dorff im Drag. Regt. 9, S Frhr. Röder v. Diers-
v im Drag.-Regt. 21, Selzam im Drag.-Regt. 23, o Frhr,
v. Rodde im Huſ.-Regt. 9, 6 Frhr, v. Blomberg im Huſ.Regt, 17,
o Maaß im Ulan.-Regt. 2, 6 v. Kaufmann im Ulan.-Regt. 16,
0 v. Unruhe, g v. Stutterheim im Regt. Königs-Jäger zu
Pferde 1, o v. Quaſt im Jäger-Regt. zu Pferde 3.

Zu überzähligen Majoren befördert: die Rittmeiſter und
Eskadr.-Chefs: 6 Gr. Beiſſel von Gymnich im Kür.-Regt. 6,
so Frhr. v. Maltzahn im Ulan.-Regt. 9, 6 Koch im Ulan.- Regt. 12,

Der Charakter als Majot verliehen: Gr. zu Pappenheim,
Rittm. und Platzmajor in Poſen; den Rittmeiſtern und Eskadr.
Chefs: o Frhr. v. Rotberg im Ulan.-Regt. 2, 8 Gr. v. Harden
berg, S Ludendorff im Ulan.-Regt. 4, 0 v. Linſingen im
Ulanen- Regt. 10.

o v. Witzleben, Rittm. und Eskadr. Chef im Drag.Regt.
Nr. 2, ein auf den 27, Januar 1896 vordat. Patent ſeines Dienſt
grades verliehen. Gr. v. Weſtarp, Major und Lehrer am
Militär-Reitinſtitut, mit dem 1. Oktober 1906 zum Kommandeur
der Kav.-Unteroff. Schule des Jnſtituts ernannt.

Mit dem 1. Oktober 1906 als Lehrer zum MilitärReit
inſtitut verſetzt: die Rittmeiſter und Eskadr.-Chefs: o Frhr. von
Wrangel im Kür.- Regt. 3, 8 Frhr. Reichlin von Meldegg
im Drag. Regt. 7, 6 Berner im Ulan.-Regt. 12, unter
Verleihung eines auf den 17. September 1898 vordat, Patents

ines Dienſtgrades.
o v. Bülow, Rittm. und Lehrer am Militär Reitinſtitut, mit
1. Oktober 1906 als Eskadr.-Chef in das Gren.-Regt. zu

erde 3 verſetzt. v. Papen, Rittm. und Eskadr. Chef im Ulan.
Regt. 6, vom 1. Okt. 1906 ab bis auf weiteres zur Vertr. eines
beurlaubten Lehrers zum Militär-Reitinſtitut kommandiert.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Rittmeiſtern
und Eskadr.-Chefs: 6 Gr. v. Schweinitz u. Krain, Frhr. v. Kauder
im LeibKür.-Regt. 1, Frhr. Waitz v. Eſchen im Kür.-Regt. 8,
o v. Reſtorff im Drag.-Regt. 2, v. Rathenow im Drag.
Regt. 4, v. Schultz im Huſ.-Regt. 14, 6 v. Alten im
Ulan.-Regt. 13.

s v. Poſer u. Groß-Nädlitz, Rittm. im Drag.-Regt. 5,
mit dem 1. Oktober 1906 zum Eskadr.-Chef ernannt. Frhr. von
Reitzenſtein, Oberlt. im Drag. Regt. 21, unter Beförderung zum
Rittm., vorl. ohne Patent, in das Drag.-Regt. 7 verſetzt und mit
dem 1. Oktober 1906 zum Eskadr.-Chef ernannt. von Man-
ſtein, Oberlt. im Huſ.- Regt. 6, 0 Frhr. Oſtman von der Leye,
Oberlt, im Huſ. Regt. 8, zu Rittmeiſtern befördert und mit
dem 1. Oktober 1906 zu EskadronChefs ernannt. 6 von
Mandelsloh, Oberlt. im Ulan.-Regt. 16, unter Beförderung
zum Rittmeiſter, vorlaxſig ohne Patent, in das Kür. Regt. 3 ver
ſetzt und mit dem 1. Oktober 1906 zum Eskadr.-Chef ernanit.

Zu überzähligen Rittmeiſtern befördert die Oberlts.: 6 vonStechow im Suf Regt 7, 6 Frhr. v. Kleydorff im Huſ.-Regt. 13,

S v. Selchow im Huſ.-Regt. 16, 6 Maß im Ulan.Regt. 11,
o Aberg im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3.

o Prinz zu Jſenburg und Büdingen-BVirſtein, Oberlt, à l. s.
der Armee, der Charakter als Rittmeiſter verliehen. o v. Heyden,
Oberlt. im Kür.-Regt. 2, mit dem 1. Okt. 1906, unter Enthebung
von dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung bei der Leibgendamerie, in das
Regt. der Gardes du Corps verſetzt. s Gr. von Platen-Haller-
mund, Lt. im Kür.-Regt. 2, vom 1. Oktober 1906 ab zur Dienſt-
leiſtung bei der Leibgendarmerie, o Martin, Oberlt, im Drag.
Regt, 5, vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung bei der Landgendarmerie, o v. Vogel, Oberlt. im Regt.
Königs-Jäger zu Pferde 1, vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr
zur Geſtütsverwaltung, kommandiert. 8 v. Zingler, Oberlt,
im Ulan. Regt. 11, unter Verleihung eines Pat, ſeines Dienſt-
grades vom 19. Dezember 1905, in das Drag,Regt. 2 verſetzt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Auer von Herrenkirchen,
o v. Stülpnagel im 2. GardeDrag. Regt. S Gr. v. Korff gen.
Schmiſing (Konrad) im a r 4, o v. Heimburg im Drag.
Regt. 16, o v. Alten im Drag. Regt. 18, 0 v. Beſſer im Drag.
Regt. 23, o v. Jouanne im Sir 16, 0 v. Bongé im Ulan.-
Regt. 10, kmört. als Jnſp. Offizier an die Kriegsſchule in Pots-
dam, s Kühls im Jäger-Regt. zu Pferde 2.

Zu Oberlts., vorläufig ohne Patent, befördert: die Lts.:
o Frhr. zu Jnn u, Knyphauſen im Regt. der Gardes du Corps,
o Gr. v. Limburg-Stirum im 3. GardeUlan.-Regt., unter Be
laſſung in dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung beim Ausw. Amt bis
30, September 1907, v. Wedel (Kurt) im Drag.Regt. 2,
0 Frhr. Grote im Drag. Regt. 5, S von Obernitz im Huſ.
Regt. 4, 6 v. Reſtorff, v. Sichart im Regiment Königs
Jäger zu Pferde 1.

o Storbeck, Lt. im Jnf.Regt. 83, kmdrt. zur Dienſtleiſtung
beim Huſ.Regt. 13, in dieſes Regt., 0 v. Rettberg, Lt. im Gren.
Regt. 109, kmdrt, zur Dienſtl. beim Huſ. Regt. 14, in dieſes Regt.,
8 Braun, Lt. im Jnf. Regt. 13, kmört. zur Dienſtleiſtung bein
Jäger Regt. zu Pferde 3, in dieſes Regt. verſetzt. S v. rnitz,
Oberlt. a. D. (Düſſeldorf), zuletzt im Kür.-Regt. 4, mit Pat. vom
16, Juni 1903 als Oberlt. d. R. des Ulan.-Regt. 5 angeſtellt und
vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr z Dienſtleiſtung bei dieſem
Regt. kmoört. während dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom
21. März 1904 dat, anzuſehen. Giersberg, Lt, d. R. des Huſ.
Regts. 13 (Mainz), früher in dieſem Regt., vom 1. Okt. 1906 ab

0 Weinſchenck, Major, beauftragt mi t

Regts. 14, v. jder Reg achte der Reſ. des Regt s e
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als 12. Oktober 1901 datiert anz iſto Erhthropel, Major und Abteil. Kmdr. im Feldart. Regt.8, v S n Oberſtlt., zum r Die 44 e
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Stabe des Feldart.Regts. 28, ein Pat. ſeines Dienſtgr. verliehen.
Zu überzähligen Majoren befördert: die Hauptleute: O Hecht

beim Stabe des Feldart.-Regts. 2, o Wenzel beim Stabe des
Feldart.Regts. 4, 0 Jacobi beim Stabe des Feldart.Regts. 39,
o Mareus beim Stabe des Feldart.-Regts. 42.

Der Eharakter als Major verliehen: den Hauptleuten: o von
Schleicher beim Stabe des Feldart.Regts. 3, 0 Gr. v. Rittberg
beim Stabe des Feldart.Regts. 18. 0 Forberg, Hauptm. aggreg.
dem Feldart. Regt. 73, mit dem 1. Oktober 1906 zum BPattr.
Chef im Regiment ernannt.

Vom 25. September 1906 bis 25. Mai 1907 zur Dienſtleiſt.
bei der Feldart.Schießſchule kommandiert: die Hauptleute und
Battr.-Chefs: Stock im Feldart. Regt. 42, 6 Krappe im
Feldartillerie- Regiment 58.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptlenten
und Battr.-Chefs: o Röhrig im Feldart.-Regt. 3, 0 Krug von
Nidda im Feldart. Regt. 6, Thimey im Feldart. Regt. 9,
S Kolbe im Feldart.Regt. 19, Stritter im Feldart.Regt. 23,
s Fehling im Feldart.-Regt. 26, o Eberhard im Feldart.Regt.

Nr. 27, 6 Bertelsmann im Feldart.-Regt. 30, 0 Sanner im
Feldart.Regt. 31, Unger im Feldart. Regt. 37, o Scherer im
Feldart. Regt. 51, Herrmann im Feldart.-Regt. 54, 0 Ahle-
mann, s Eggebrecht im Feldart. Regt. 71.

0 Richter, Oberlt. im Feldart.Regt. 11, vom 1. Oktober 1906
ab auf ſechs Monate nach Berlin zum Befuch des Seminars für
orientaliſche Sprachen kmort. H Meßner, Oberlt. im Feldart,.
Regt. 6, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere
Liegnitz, den 13. September 1906. Jn Genehmigung ihrer Ab
ſchiedsgeſuche mit der geſetzlichen Penfion zur Disp. geſtellt: von
Stülpnagel, General der Jnf. u. kommandierender General des
5. Armeekorps; derſelbe iſt gleichzeitig à 1. s. des Gren.Regts. 1
geſtellt; die Gen.Lts. o Frhr. v. Langermann u. Erlencamp,
Jnſp. der 1. Kav.Jnſp., o v. Krogh, Kmdr. v. Königsberg i. Pr.,
S Delius, Gen.-Major u. Kmdr. der 2. Fußart.Brig.

Liegnitz, den 18. September. Zu Oberlts. befördert: die Lts.:
s Cunze im Feldart. Regt. 15, Weber im Feldart.Regt. 16,

kommandiert als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Danzig,
0 Hertel im Feldart. Regt. 54.

o Scherer, königl. württemb. Lt. im LehrRegt. der Feldart.
Schießſchule, mit dem 1. Oktober 1906 von dieſer Stellung behufs
Verwendung im Feldart. Regt. 13 enthoben. Haaſe, kgl.
württemb. Lt, im Feldart.Regt. 65, vom 1. Oktober 1906 ab nach
Preußen kmdrt., dem Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule über
wieſen. Joel, kgl. württemb. Lt. a. D., bisher im Jnf.Regt.
21 und kmdrt. zur Dienſtl. beim Feldart. Regt. 55, als Lt. mit
Patent vom 20. Juli 1897 im letztgen. Regt. angeſtellt.

o Labes, Gen.-Major und Jnſp. der Art. «DepotJnſp., zum
Kmdr. der 2. Fußart.Brig., Bücking, Gen, Major und Abteil.
Chef im Kriegsminiſterium, zum Jnſp. der Art. Depot-Jnſp.,
ernannt, s Sieger, Oberſtlt. und Kmdr. des Fußart.-Regts. 3,
als Abteil.Chef in das Kriegsminiſterium verſetzt, 6 Jetter,
Oberſtlt. und Erſter Art. Offizier vom Platz in Köln, zum Kmdr.
des Fußart.Regts. 3, Rieſe, Major und Bats.Kmdr. im Fuß-
art. Regt. 2, zum Erſten Art. Offizier vom Platz in Köln er
nannt. 9 Niſſen, Major und Art. -Offigier vom Platz in Swine
münde, als Bats.Kmdr. in das Fußart.Regt. 2 verſetzt. Pohl,
Major beim Stabe des Fußart.Regts. 3, zum Art. Offizier vom
Platz in Swinemünde ernannt. H Mummenhoff, Major und
Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel, zum Stabe des Fußart.
Regts. 3, o Weisbach, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.
Regt. 6, als Lehrer zur Kriegsſchule in Kaſſel, o Jlling, Hauptm.
und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 13, in das Fußart.-Regt. 6,
o Brauſewetter, Hauptm. und Dritter Art. -Offizier vom Platz in
Straßburg i. E., als Komp.-Chef in das Fußart. Regt. 13,
verſetzt. Schnevoigt, Oberlt. im Fußart.Regt. 13, unter Be
förderung zum Hauptm. vorläufig ohne Patent, zum Dritten Offi
zier vom Platz in Straßburg i. E. ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten
und Komp.-Chefs: o Walckhoff im Fußart. Regt. 1, 0 Scharf
im Fußart.Regt. 2, Ludwig im Fußart.Regt. 4, o Zehlicke
im Fußart.-Regt. 7, o Stange im Fußart.-Regt. 8, 6 Coermann,
o Wſſſcke im Fußart.-Regt. 9, Jaeger im Fußart.-Regt. 13;
dem Hauptmann: 6 Cunh im Fußart.-Regt. 2, derſelbe jſt mit
dem 1. Oktober 1906 zum Komp.-Chef im Regt. ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: o Stahl im Garde rt.
Regt., o Roewer im Fußart.-Regt. 2, o Tannen im Fußart.
Regt. 4, o Heinemann im Fußart. Regt. 8, 0 v, Rockenthien
im Fußart.Regt. 10, 0 Meyer (Alfred) im Fußart.Regt. 11,
o Baumann, S Rieſe im Fußart.-Regt. 15.

Verſetzt: die Lts.: s Priwe im Garde-Fußart.-Regt., in das
Fußartillerie- Regiment 1, 6 Reißig im Fußart.Regt. 3, in das
Fußartillerie- Regiment 2.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: a) in das Fußart.Regt. 8:
o Schoening, Major im Fußart. Regt. 9, als Bats.Kmdr.,

o Haeſeler, Salomon, Hauptleute und Komp.-Chefs im Fuß-
art.Regt. 9, S SchliebenTroſchke, Oberlt. im Fußart. 6,
o Soltmann, Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, 0 Karlewski, Oberlt.
im Fußart.-Regt. 6, 0 Krauſe, Lt. im Garde-Fußart.Regt.,
o Gieſecke, Hoogklimmer, O Nickel, Lts. im Fußart.Regt. 9;
b) in das Fußart.Regt. 13: 6 Wientzell, Major bei der Art.
DepotJnſp., als Bats.Kmdr., o Rieger, Hauptm. und Komp.
Chef im Fußart.Regt. 10, o Erdmann, Hauptm. und Komp.Chef
im Fußart.Regt. 3, Banſe, Oberlt. im Fußart.Regt. 6,
S Lohſe, Oberlt. im Fußart.Regt. 3, S Letzſch, Lt. im Fußart.
Regt. 4, kmdrt, zur Dienſtl. bei der Pulverfabrik in Spandau,
o Reger, Lt. im Fußart.-Regt. 2, e Clawiter, Lt. im g. art.
Regt. 7, o Dörffer, Lt. im Fußart. Regt. 3; c) in das art.
Regt. 14: 6 Meisner, Oberlt. im Fußart.Regt. 6.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: o des Coudres, Hauptm.
und Komp. Chef im GardeFußart.Regt., zur Art. DepotJnſp.,
o v. Scheven, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.Regt. 2,
in das Fußart.Regt. 3.

a Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: O Zaretzkh,
Oberlt. im GardeFußart. Regt. derſelbe iſt mit dem 1. Oktober
1906 zum Komp.-Chef ernannt. s Schuke, Oberlt. im Fußart.
Regt. 2; derſelbe iſt in das Fußart. Regt. 10 verſetzt und mit
dem 1. Oktober 1906 zum Komp.Chef ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Majoren:
Gundelach beim Stabe des Pion.Bats. 10, o Leonhardt beimStabe des Pion. Bats. 21.

Gr der am 1. Oktober 1906 in Berlin zu errichtenden und
dem GardePion.Bat. anzugliedernden Pion.VerſuchsKomp. ſind
kmdrt.: 6 Friedel, Hauptm. im Pion.Bat. 6, unter Enth, von der
Stellung als Komp.-Chef und unter Ernennung zum Führer dieſer
VerſuchsKomp. die Oberlts.: Marguerre im Pion.Vat. 11,
o Bläß in der 3. Jng.Jnſp., dieſer unter Verſetzung in das
Pion.Bat. 14; die Lis.: S Heß im Pion.Bat, 20, 6 Leitz
mann im Pion.Bat. 3.

Verſetzt: die Hauptleute: o Frhr. v. Rolf, Adjutant der
2. Jng.Jnſp., als Komp.Chef in das Pion.Bat. 4, 0 Sonne
mann, Komp.-Chef im Pion.Bat. 11, 6 Hehyſe, Oberlt. in der
2. Jng.Jnſp., in die 83. Jng.-Jnſp. ß

o Berndt, Hauptm. und Komp.-Chef im Pion.-Bat, 2, ein
Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
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Zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oher
e e Uhſe im Pion.Bat. 16, unter Ernennung zum
Komp.Chef, Morgenſtern in der 3. Jngen. Hnfp., o Koöord
gien im Pion.Bat. 4, dieſer unter Verſetzung als Komp. Chef in
das PionierBat. 11.

S Martini, Oberlt. in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Adjutanten
der 2. Jngen.Jnſp., deren Uniform er zu tragen hat, ernannt.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt die Oberlts.: 0 Wachtel
im Pion.Bat. 8, 0 v. der Hehyden im Pion.Bat. 14, 0 Heskamp
im Pion.Bat. 4, o Pehlemann im Pion.-Bat. 6, die
4. Jngen.Jnſp., Eſche in der 4. Jngen.Jnſp., in das Garde
Pion.Bat., Gehre in der 2. Jngen.Inſp., in das Pion.Bat.
Nr. 15, o Toepffer in der 1. Jngen.Jnſp., in das Pion.Bat. 4,
o Chambeau in der 2. Jng.-JInſp., in das Pion.Bat. 19; die
Lts.: s Rohr im Pion.Bat. 20, in d. 2. Jngen.Jnſp., o Barten
werfer im Pion.-Bat. 18, in die 4. Jngen.Jnſp.

9 v. Beſſer, Oberſtlt. und Kmdr. des Luftſchiffer-Bats., zumStabe des Jnf.Regts. 78 verſetzt. Groß, n re
beim Luftſchiffer-Bat., unter Verleihung eines ents ſeines
Dienſtgrades zum Kmdr. dieſes Bats., Neumann, Hauptm. im
Luftſchiffer-Bat., unter Enthebung von der Stellung als Komp.
Chef zum Lehrer bei dieſem Bat., ernannt.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: o Weiße, Major
und Bats.Kmdr. im Eiſenbahn-Regt. 2, 0 Cumme, Hauptm.
und Komp.Chef im Telegr. Bat. 2; den Oberlts.: S Meſecke in
der Betriebs Abteil. der Eiſenb.Brig., s v. Bothe im Eiſenb.
Regt. 2, 6 Ritter u. Edler v. Zech im LuftſchifferBat.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: die leute und Komp.
Chefs: o Schroeder (Eduard) im Eiſenb.Regt. 3, in das Telegr.
Bat. 2, Hannemann im Telegr. -Bat. 2, in das Eiſenb.Regt. 3;
die Oberlts.: van Haag im Eiſenb.-Regt. 1, in das Telegr.
Bat. 3, Martini im Eiſenb.-Regt. 3, in das Telegr. -Bat. 1,
o Kopſch im Telegr. Bat, 1, in das Eiſenb.Regt. 3, s Breden
breuker im DTelegr.-Bat. 3, in das Eiſenb.Regt. 1; die Lts.
o Strebinger im Eiſenb.Regt. 2, in die Betriebs Abteil. der
Eiſenbahn-Brig., o Bertholdt im Telegraphen-Bat. 1, in das
EiſenbahnRegt. 3.

Vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kmört.: die Lts.: Blumberg im Jnf.-Regt. 129, zum Tele
graphenBat. 1, o Glodkowski (Bruno), im Füſ. 33, 0 von
Löſeke im Jnf. Regt. 165, zum TelegraphenBat. 2, 6 Haeſeler
im Jnf. Regt. 77, o Scheidemann im Jnf.Regt. 82 zum
TelegraphenBat. 3. 0 Frotſcher, königlich ſächſiſcher Lt. im Jnf.
Regt. 178, vom 1. Oktober 1906 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung zum Telegraphen-Bat. 1 kommandiert.

s Kolshorn, Rittm. und Komp.-Chef im Train-Bat. 8,
o Wollſeiffen, Oberlt, in demſelben Bat., ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen. G Krebs, Lt. der Reſ. des TrainBat. 6,
kmödrt. zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent vom
1. Auguſt 1905 im genannten Bat. angeſtellt. o Biſchof, Hauptm.
bei der TrainJnſp., bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung beim
Kriegsminiſterium kmort. s Grube, Oberlt. im Jnf.-Regt. 83,
in dem Kmdo. zur Dienſtleiſtung beim TrainDepot des 4. Armee
korps bis Ende September 1907 belaſſen.

o Koepke, Major und Verwalt. Direktor bei der Geſchütz
gießerei, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. o Doll, kgl.
württemberg, Lt. im Feldart.Regt. 49, vom 1. Oktober 1906
ab auf ein Jahr nach Preußen kmdrt., der Geſchützgießerei zur
Dienſtleiſtung überwieſen

o Fritſch, Hauptm. und Militärlehrer an der Kriegsakad.,
zum Major befördert; derſelbe trägt in dieſer Stelle fortan die
Uniform des Generalſtabes der Armee. S b. Krohn, Major und
Komp.-Chef am Kadettenhauſe in Plön, mit dem 1. Oktober 1906
als aggreg. zum Jnf.-Regt. 88 verſetzt. O Mackowsky, Lt. im
Ulan. Regt. 14, mit dem 30. September 1906 von dem Kmdo.
als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in Danzig enthoben. o von
Hoff, Lt. im Huſ.Regt. 16, vom 1, Oktober 1906 ab als Jnſp.
Offieier zur Kriegsſchule in Danzig kmdrt.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: die Hauptleute und Komp.
Chefs: s v. Wedel an der Haupt Kadettenanſtalt, in das Gren.
Regt. 6, 6 Arretz im Jnf. Regt. 65, zum Kadettenhauſe in Plön;
die Oberlts.: v. Natzmer, Erzieher an der HauptKadettenanſtalt,
in das 1. GardeRegt. z. F., Simpfon, Erzieher am Kadetten
hauſe in Köslin, als Erzieher zur r e 0 Klinghardt am Kadettenhauſe in Bensberg, in das Füſ.Regt. Nr. 38,
8 v. Zaſtrow, am Kadettenhauſe in Karlsruhe, in das Garde
Füſ.Regt., Simon, Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam,
in das Jnf. Regt. 49, o Moſer im Jnf.-Regt. 145, als Erzieher
zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt; die Lts.: 0 v. Hartwig, Er
zieher an der re e in das Füſ.-Regt. 73,o D'heil, Erzieher am Kadettenhauſe in Wahlſtatt, als Erzieher
zur Haupt Kadettenanſtalt, o Helwig, Grzieher am Kadettenhauſe
in Oranienſtein, in das Jnf.-Regt. 156, 0 Frieſe im Jnf.Regt.
136, kmoört. zur Vertretung eines Erziehers beim Kadettenhauſe
in Potsdam, als Erzieher zu dieſem Kadettenhauſe, O v. Mutius
im Jnf.-Regt. 156, als Erzieher zum Kadettenhauſe in Bensberg,
o Lobeck im Jnf.-Regt. 65, zum Kadettenhauſe in Köslin,
s Grohe im Jnf. Regt. 113, als Erzieher zum Kadettenhauſe

in Karlsruhe, Benecke im Jnf. Regt. 165, zum Kadettenhauſe
in Oranienſtein, o Granier im Jnf. Regt. 143, als GErzieher
zum Kadettenhauſe in Wahlſtatt.

Vom 1. Oktober 1906 ab auf ſechs Monate kommandiert:
0 Denk, Oberlt. im Jnf.Regt. 68, zur Vertretung eines Erziehers
zur HauptKadettenanſtalt, 6 Stamm, Lt. im Jnf.-Regt. 117, zuw
Vertretung eines Erziehers zum Kadettenhauſe in Oranienſtein.

S v. Rüdiger, Rittm. z. D. und Pferdevormuſterungs Kom
miſſar in Weimar, der Charakter als Major verliehen.

S Lauer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 20, von dem Kmdo. zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Köln enthoben. 0 von
Frankenberg u Proſechlitz, Oberlt. im Jnf.Regt. 44, zur Dienſt
leiſtung beim Feſtungsgefängnis in Köln kmdrt.

o Schiffmann, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes
des 15. Armeekorps, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert
und mit dem 1. Oktober 1906 als Stabsoffizier zum Bekleidungs
amte des 7. Armeekorps verſetzt.

Zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten Bekleidungsämtern
vom 1. Oktober 1906 ab unter gleichzeitiger Enthebung von der
Stellung als Komp.Chefs kmdrt.: die Hauptleute und Komp.
Chefs: o Ryll im Füſ.Regt. 37, zum Bekleidungsamte des
2. Armeekorps, o v. der CEhevallerie, im Jnf. Regt. 61, zum
Bekleidungsamte des 10. Armeekorps, O Waldmann im Jnf.
Regt. 63, zum Bekleidungsamte des 11., Armeekorps, o Klein
ſchmidt im Fußart.Regt. 5, z. Bekleidungsamt des 15. Armeek.

s Klaeber, Major und Kmdr. der Gend.Schule in Einbeck,
der Charakter als Oberſtlt, verliehen. o v. Limburg, Major in
der 7. Gend.Brig., ein Patent ſeines Dienſtgr. verliehen
s Hübener, Hauptm. in der 8, Gend.Brig., zum Major befördert,
s Siemers, Hauptmann in der 6. Gend.-Brig., in die 4. Gend.
Brigade verſetzt. S v. Saſſen, Hauptmann z. D. und Bezirks
offizier beim Landw.Bez. Striegau, von dieſer Stellung enthoben
und als Hauptmann mit ſeinem Patent vom 12. September 1902
in der 6. Gend.Brigade angeſtellt.
8 Joacobi v. Wangelin, 6 v. Stülpnagel, Lis. und Feldjäger

im Reit ä S, zu Oberlts, befördert.Aus e 1906 aus und
werden mit dem 1. Oktober 1906 im Heere angeſtellt: o Conradi,

überzähli Major mit Patent vom heutigen als aggreg.,Regt. lor, 5 Reſtorff Haupt und d e n
3. StammSeeBat., im Jnf. Regt. 176, 0 Schümann, Lt. in der
Stamm-Battr. für das 9. SeeBat., im Feldart. Regt. 70.

ere ſcheiden am 30. September 1906 aus und
werden mit dem 1. Oktober 1906 in der Marine angeſtellt: o von
Köppen, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf. Regt. 29, im 1. See
Bat., Mansfeld, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 74,
im 2. See-Bat.

Aus der bisherigen Oſtaſiat. Beſatzung-Brig. ausgeſchieden
und im Heere angeſtellt: 0 v. Poncet, Hauptm. und Topograph inder Topographiſchen Sektion, als aggregiert beim ren
Regt. 8, Dummeley, Oberlt. und Transportoffigier beim Brig.
Kommando, unter Verheihung des Charakters als Hauptm. im
Jnf.Regt. 143, 0 Koberſtein, Oberlt, im Jnf.Regt., im Füſ.
Regt. 40, 6 Nau, Oberlt. und Topograph in der Topographiſchen
Sektion, im Jnf.Regt. 160; derſelbe iſt gleichzeitig bis zum
31. März 1907 zur Dienſtleiſtung beim Gro Generalſtabe kom
mandiert, o Dr. Broelemann, Stabsarzt beim Oſtaſiat. Feld
lazarett, als Bats. Arzt des 1. Bats. Fußart.Regts. 2.

o Ohneſorg, Oberſt beim Oberkommando der Schutztruppen,
von der Stellung als außeretatsmäß. militäriſches Mitglied des
Reichs Militärgerichts enthoben. H Quade, Oberſtlt. im Großen
Genervalſtabe, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando
der Schutztruppen uſw., aus dem Heere ausgeſchieden und als Chef
des Stabes beim Oberkommando der Schutztruppen angeſtellt;
gleichzeitig iſt er auch zum außeretatsmäß. militäriſchen Mitgliede
des Reichs Militärgerichts ernannt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am 30. Sep
tember 1906 aus und werden mit dem 1. Oktober 1906 im Heere
angeſtellt: Manger, Hauptm. und Komp.-Chef im 2. Feldart.
Regt., im Jnf. Regt. 29, S Kepler, Hauptm., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Oberkommando der Schutztruppen, als Komp.
Chef im Jnf.-Regt. 87, o Gr. York v. Wartenburg, Hauptm. im
Feldvermeſſungstrupp, aggregiert dem Generalſtabe im General
ſtabe der Armee; derſelbe wird gleichzeitig bis zum 31. März 1907
sur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 2. Armeekorps kom
mandiert, e v. Madai, Hauptm. in der 1. Feldart.Abteil., im
Feldart.-Regt. 26; derſelbe wird gleichzeitig bis zum 31. Sep
tember 1907 zur Dienſtleiſtung beim Huſ. Regt. 11 kommandiert,
s Erdmann, Oberlt. in den Erſatz Kompagnien des 1. Feld Regts.,
im Füſ.Regt. 36, v. Dewitz, Oberlt. im GardeFüſ.Regt.,
0 von ow, Oberlt., im Drag.Regt. 4, Nagel, Oberlt. in
der 2. Jng.Jnſp., Hohl, Oberlt. in den Erſatz Kompagnien des
1. FeldRegts., im Jnf.Regt. 81, 6 Rietzſch, Oberlt. im 2. Feld
Regt., im Jnf.-Regt. 153, Trautmann, Lt. in der 3. (Pro-
viant) KolonnenAbteil., unter Beförderung zum Oberlt., vor
JIäufig ohne Patent, mit einem Dienſtalter vom 22. April 1905,
im TrainBat. 8, 0 von Weſternhagen, Lt. im GardeGren.
Regt. 4, 0 Rellſtab, Lt. in der 1. FeldtelegraphenAbteil., im
EiſenbahnRegt. 3, 0 Lorenz, Lt. im Jnf.-Regt. 117, 0, Paulſiek,
Lt. in der 1, EtappenKomp., im Gren. Regt. 110, 0 v. Thun,
Lt. in der 5. EtappenKomp., im Ulan.Regt. 15, 6 Peiper, Lt.
in der 3. (Proviant) KolonnenAbteil., im DrainBat. 6, &Thiel,
Lt. in der 4. (Fuhrpark) KolonnenAbteil., im Feldart.Regt. 46,
o Dr. Engels, Stabsarzt bei der 2. (Proviant) Kolonnen-Abteil.,
als Bats.Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 145, 0 Dr. Krauſe,
Oberarzt beim Feldart. Regt. 33, 0, Dr. Ruckert, Oberarzt bei der
Haupt Kadettenanſtalt, Dr. Marth, Oberarzzt beim Füſ.
Regiment 34.

o Casper, Aſſiſt.Arzt der Reſ. (III Berlin), aus dem Heere
ausgeſchieden und als Aſſiſt.Arzt mit Patent vom 19. Dezember
1905 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt.

s v. Mörner, Rittm. im Kür.Regt. 5, unter Enthebung
von der Stellung als Eskadr.-Chef, vom 1. Oktober 1906 ab auf
ein Jahr beurlaubt.

Befördert: 6 Eichacker, Fähnr. im Feldart.Regt. 3, zum Lt.
mit Patent vom 15. Februar 1905, o Horn, Fähnr. im Füſ.
Regt. 37, 0 Weerner, Fähnrich im Eiſenbahn Regt. 3, dieſer unter
Verſetzung in das Füſ.Regt. 36, zu Lts. mit Patent vom
18. Auguſt 1906, 0 Schwéers, Unteroff. im Jnf.-Regt. 48,
e Galle, Unteroff, im Jnf. Regt. 156, 0 Scharr, Pionier im
Pion.Bat. 15, zu Fähnrichen.

Nachſtehend aufgeführte rumäniſche Stagatsangehörige werden
mit dem 1. Oktober d. Js. als Fahnenjunker im Heere angeſtellt:
o Bartejanu im Jnf. Regt. 51, Macici im Jnf.Regt, 81,
o Paun im Jnf.Regt. 29, Vörescu im Drag.-Regt. 15,
S Lupu im Gren.Regt. zu Pferde 3, S Teodorescu im Feldart.
Regiment 4.

Abſchiedsbewilligungen. Jm aktiven Heere. Liegnitz,
den 13. September. S v. Natzmer, Major und Bats.Kommandeur
im Jnf.-Regt. 58, mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen der Regts. Uniform zur Disp. geſtellt.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ. Offizieren der betreff. Truppen
teile übergeführt: die Lts.: o Gr. zu Eulenburg u. Hertefeld im
1. GardeRegt. z. F., S v. Hollmann im Kaiſer AlexanderGarde
Gren.Regt. 1, Frhr. v. Danckelmann im Jnf.Regt. 22, o von
Alvensleben im Inf.Regt. 24, 0 v. Schütz im Jnf.Regt. 41,
s Graßmann im Jnf.Regt. 47, o Neumann im Feldart.

n r nehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichenPenſion zur Disp. geſtellt: o v. Wilcke, Major und e
mandeur im Füſ.Regt. 73, unter Verleihung des Charakters als
Oberſtlt. und mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform des
3. GardeRegts. z. F., s Sack, Major und Abteil. Kommandeur
im Feldart.Regt. 53, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form des Feldart.Regts. 26.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: o Landeck,
Oberſt und Kommandeur des Feldart.Regts. 44, 0 v. Fiſcher
Treuenfeld, Oberſt und Kommandeur des Jnf.Regts. 112,
beiden mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform; den
Majoren: 6 Dietz v. Baher im Kriegsminiſterium, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des JägerBats. 6, o von
Unger, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 54, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des 2. GardeFeldart.Regts.,
s Winckler in der 4. Gend.Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Ulan.Regts. 11, o v. Münſtermann, Bats,
Hommandeur im Jnf. Regt. 99, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.Regts. 58, 0 Frhr. v. Stein zu Nord und
Oſtheim, Bats.Kommandeur im Jnf.Regt. 91, mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 32; den Haupt
leuten: Möllmann, aggregiert dem Jnf.Regt. 47, 9 Clauß,
Komp.Chef im Inf.Regt. 114, dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.Uniform, o Dopatka in der 4. Jng.Jnſp., mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Pion. Bats. 2; dem
Rittm.: o Romehcke im TrainBat. 1, mit der Erlaubnis zum
Tragen ſeiner bisherigen Uniform; den Oberlts.: G Ducke im

7 Regt. 3, Lüben im GardeTrainBat., dieſem mit derrin zum Tragen der ArmeeUniform; den Lis.: 6 von

im Jnf.Regt. 13, 0 Bicker im Jnf.Regt. 15, 9 Bode
im Jnf. Regt. 174, o Michaelis im Feldark.Regt. 48, dieſem mit
der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und mit der Erlaubnis
et Tragen der h n o. Ritter v. Eberhard imIdart. Regt. 59, unter Verleihung des Charakters als Oberlt.
und der Erlaubnis zum Tragen der Armee-llniform.

o v. Luck,, Oberlt. im 4. GardeRegt. zu Fuß, mit der Feſetz
lichen Penſion ausgeſchieden, v. Altenbockum, Lt. im Ülan.
Regt. 5, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem gktiven

ere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.
w. 1. Aufgebots angeſtellt. o Weſtermann, Hauptm. und Komp.

Ehef im Gren. Regt. 110, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil
dienſt, auf ſein Gefuch als halbinvalide mit der Je Penſion
ausgeſchieden; derſelbe iſt zu den Offizieren der Landw.Jnf.
2. Aufgebots Wergefünrt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die
Oberſtlts. z. D.: e v. Zaſtrow, Vorſtand des Kontrollburegus der
Garde, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 111, o Knothe, zugeteilt dem Generalkommando des
1. Armeekorps, mit der Erlgubhnis zum ferneren Tragen der Uni
form des Gren.Regts. 3, 0 Speichert, Kommandeur des Landw.
Bezirks Stendal, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 49.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: 6 v. Fritz,
Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.Bezirks Offenburg,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Leib-Gren.
Regts. 109, 6 Schultze, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur des
Landw.Bezirks Colmar, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni
form des Feldart.-Regts. 30, o Hacke, Oberſtlt. z. D. und Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Glogau, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 91, 60 Tſchernh, Haupt
mann z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Jüterbog,
unter Verleihung des Charakters als Major und mit der Er
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 56.

Zur Reſ. beurlaubt: 6 Kelcher, Fähnr. im Füſ.-Regt. 33,
o Hagen, Fähnr. im Drag. Regt. 10.

Wegen Jnbvalidität ausgeſchieden: Münchmehyer, Fähnr.
im Feldart.-Regt. 45.

Mit dem 30. September 1906 aus der Armee wieder ausge
ſchieden: Moiſescu, Lt. im Jnf. Regt. 27, o Orda, Lt. im
Jnf. Regt. 57, o Tavranu, Lt. im Jnf.-Regt. 76,

o Reck, penſ. Oberwachtm., bisher in der 10. Gen.-Brig., der
Charakter als Lt. verliehen.

Jm Sanitätskorps. Jm atktiven Heere. Liegnitz, den
13. September. Dr. Herhold, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Jnf.Regts. 31, unter Beförderung zum Gen.-Oberarzt zum Div.
Arzt der 6. Div. ernannt.

Zu Regts.-Aerzten ernannt unter Beförderung zu Ober-
ſtabsärzten, vorläufig ohne Patent: die Stabs und Bats.-Aerzte:
o Dr. Mallebrein des 2. Bats. Jnf.-Regts. 114, bei dem Huſ.

Regt. 13, o Guß des 3. Bats. Jnf.-Regts 43, bei dem Füſ.
Regt. 33, Dr. Lincke des 2. Bats. Jnf.-Regts. 153, bei dem Jnf.
Regt. 57, 0 Dr. Nordhof, Stabsarzt beim Bezirkskommando
I Hamburg, zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne Patent, befördert
und mit dem 1. Oktober 1906 zum Regts. Arzt des Jäger-Regts.
zu Pferde 4 ernannt.

Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabs-
ärzten: die Oberärzte: Dr. Jſemer beim Feldart. Regt. 75, bei
dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 155, 0 Dr. Klewitz bei der Unteroff.-
Vorſchule in Wohlau, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 153, o Dr.
Diehl beim Jnf.-Regt. 65, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 131.

Zu Stabsärzten befördert die Oberärzte: s Dr. Praetorius
beim Feldart.-Regt, 6; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1906 zur
Kaiſer Wilhelms Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen
verſetzt, o Dr. Born beim Train-Bat. 10; derſelbe iſt zur
Unteroff.-Schule in Treptow a. R. verſetzt.

Zu Stabsärzten befördert und mit dem 1. Oktober 1906 zu
Bats.Aerzten ernannt: die Oberärzte: Dr. Herhaus beim
Jnf.-Regt. 16, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 45, Dr. Maßkow
beim Kür.-Regt. 4, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 44, o Dr.
Retzlaff beim Feldart. Regt. 55, bei dem 3. Bat. Jnf.-Regts. 67,
o Dr. Adam beim Drag.-Regt. 8, bei dem 3., Bat. Fußart.

Regiments 8.
Zu Oberärzten befördert: die Aſſiſt.Aerzte: s Haesner beim

Jnf.-Regt. 68; derſelbe iſt mit dem 1. Oktober 1906 zum Drag.
Regt. 8 verſetzt, o Dr. Dannehl beim Gren.-Regt. 11.

Verſetzt: o Dr. Müller, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des Füfſ.
Regts. 33, zum Gren.-Regt. 12; die Stabs- und Bats.-Aerzte:
e Dr. Berghaus des 3. Bats. Jnf.-Regts. 131, zum 2. Bat. Jnf.-
Regts. 114, Dr. Scholz des 2. Bats. Jnf.-Regts. 145, zur
Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen;
o Dr. Kob, Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das

militärärztliche Bildungsweſen, als Bats.Arzt zum 3. Bat. Jnf.-
Regts. 43, 6 Dr. Knoll, Oberarzt beim Feldart. Regt. 3, zur
Unteroff.-Vorſchule in Wohlau.

Mit dem 1. Oktober 1906 verſetzt: Dr. Richter, Ober-
ſtabsarzt beim Huſ.Regt. 10, als Regts.Arzt zum Jnf. Regt. 31;
die Stabs und Bats.-Aerzte: o Dr. Lent des 3. Bats. Jnf.
Regts. 67, zum 3. Bat. Jnf.Regts. 151,8 Dr. Pitſchel des 3. Bats.
Jnf.-Regts. 44, zum 3. Bat. Jnf.Regts. 147, o Dr. Thiemich des
Füſ.Bats. Gren.-Regts. 7, zur Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen, O Dr. Kirchheimer des Jnf.-
Regts. 45, zum 3. Bat. Fußart.-Regts. 13; die Stabsärzte an
der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungs-
weſen: 6& Dr. Börger, als Bats.-Arzt zum Füſ.-Bat. Gren.-
Regts. 7. 6 Dr. Leſſing, zum Bezirkskommando I Hamburg;
o Dr. Paetzold, Oberarzt beim Feldart.Regt. 20, zur Offizier
Reitſchule in Paderborn, o Andvae, Aſſiſt.Arzt beim Pion.-Bat. 1,
zum Jnf. Regt. 147. o Dr. Eckhardt, Oberarzt der Reſ. (Hers
feld), mit dem 1. Oktober 1906 als Oberarzt mit Patent vom
heutigen Tage beim Jnf.-Regt. 68 angeſtellt.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis
zum Tragen ihrer bisherigen Uniform bewilligt: o Dr. Wenzel,
Gen.Oberarzt, Div. Arzt der 6. Div., unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Arzt, o Dr. Wald, Oberſtabs- und Regts.
Arzt des Huſ.-Regts. 13, unter Verleihung des Charakters als
Gen.-Oberarzt, o Dr. Meher, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Gren.-Regts. 12, o Dr, Evler, Stabsarzt bei der Unteroff. Schule
in Treptow a. R., o Dr. Meyer, Stabs- und Bats.-Arzt des
2. Bats. Jnf.-Regts. 155. Dr. Pannwitz, Stabs- und Bats.-
Arzt des 1. Bats. Fußart.Regts. 2, auf ſein Geſuch als halbinvalide
mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden; derſelbe iſt zu den Sani-
tätsoffizieren der Landw. 2. Aufgebots übergeführt.

Jm Beurlaubtenſtande. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert die
Unterärzte der Reſ.: Dr. Schober (Halle a. S.), o Dr. Germer
(Magdeburg),

Kaiſerliche Schutztruppen, Liegnitz, 13. September.
o Ohneſorg, Oberſt beim Oberkommando der Schutztruppen, unter

Enthebung von der Stellung als außeretatsmäß,. militäriſches Mit
lied des ReichsMilitärgerichts, der Abſchied mit der geſetzlichenden ani der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform

igt.bew

K. Preisser,

L. a

für Militär und Tävil,
Halle a. S. Schimmelstrasse Nr. 1IS8,

erlaubt sieh den Herren Offizieren gowie den Herren Tinjährigen und Beamten zur
tadellosen Anfertigung von Uniformen in empfeblende r T bringen,

ger sämtlicher

Schneidermeister

ilitär- Eſfelkten.Reichbaltiger Pingang sämtlicher Neuheiten von Zivil-Herrenstoren zur bevorstehenden Herbet- und Wintor-Saieon.
Solide Preise! Coulante Bedienung!
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